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rung des ſtaatlichen Finanzweſens. Dieſe 
Maßnahnien gewährten zugleich die Möglich⸗ 
keit, auf allen Gebieten ſtaatlichen Lebens 
Mittel in einem gegen früher weſentlich er⸗ 
höhten Maßſtabe zur Verfügung zu ſtellen 
und fo die Kulturaufgaben des Staats nach⸗ 
haltig zu fördern. Bis wenige Monate vor ſei⸗ 
nem Hinſcheiden ſeines Amtes waltend, mit 


Geiſt der Väter, der das Große vorbereiten 
half, und die Thränenfaat der hochſeligen 
Königin Luiſe, die ſich in die herrlichen Aehren 
gewandelt hat, die Sie noch mitgemäht haben 
und die ich einheimſe, ſo möge dieſer Geiſt 
wieder von dieſer Provinz ausgehen und vor⸗ 
bildlich für das geſamte Vaterland werden zu 


Das Kaiſerpaar in Königsberg. 


Die Kaiſertage in Königsberg haben 
tern ihr Ende erreicht. Am Vormittag 
der Kaiſer dem Grenadier-Negiment 


* 


wohnt. 


heilte 
ig Friedrich Wilhelm I. (2. oſtpreußiſches) 
„ in einer Anſprache mit, daß er ſelber 


n hof das Mogi ; ; hingebungsvoller Mitarbeit und vertrauens ne 0 0 „ g l zei u 1 
U 5 9 3 vollem Aufblick zu dem König. Sie mögen! nie nachlaſſender Hingebung und nie ermüden⸗ heimen Sicherheitsdienſtes 
' ae jein, daß die Krone, die Sie geſtern der Arbeitskraft, ruht er nun aus nach einem Staaten ſeien überzeugt, 


verſichert 
geſehen, und das Scepter, das vor Ihnen am 
Altar lag, allezeit unter der Deviſe „Buum 
cuique“ den Schutz und die Förderung der © 
Intereſſen dieſer Provinz gewährleiſten wird, ren werden für alle Zeiten. . 
ſolange ich und meine Nachfolger noch im Das Beileidstelegramm des Kaiſers iſt 
Stande find, die Hand zu führen zum Wohl] an den älteſten Sohn Miquels, den Landrat) 
von Oſtpreußen und des Vaterlandes. In Walther von Miquel, adreſſirt und hat folgen. 
diefem Sinne erhebe ich den Pokal und ber-| den Wortlaut: „Königsberg (Schloß), Ich 
binde damit eine Widmung, die Sie gewünſcht habe mit großer Betrübniß von dem plötzlichen 
haben. Indem ich Sie bitte, die Gabe dieſes] Dahinſcheiden Ihres Vaters Kenntniß er⸗ 
Doppelbildes anzunehmen, hoffe ich, daß Sie] halten und ſpreche Ihnen und den übrigen 
ſich der Einſetzung des Königthums und der] Hinterbliebenen Mein innigſtes Beileid aus. 
Jetztzeit erinnern werden. Ich trinke auf das Die großen Verdienſte, welche der Verſtorbene 
Wohl der Provinz!“ ſich um Krone und Vaterland erworben hat, 
Der Kaiſer überreichte ſodann als kaiſer⸗ werden ſtets unvergeßlich bleiben. Wil⸗ 
liches Geſchenk das vom Hofporträtmaler L. helm I. R.“ 
Nofter⸗Berlin gemalte Bild Kaiſer Wil⸗ 
helms II. im Ornate des Schwarzen Adler⸗ 
Ordens mit Purpurſammetmantel und Kette, 
welches mit dem alten Bilde des Ordens⸗ 
ſtifters, des erſten Königs von Preußen zu 
einem Doppelgemälde verbunden worden iſt. 
Ein prachtvoller Doppelrahmen um⸗ 
ſchließt die beiden lebensgroßen Königsbilder 
in ganzer Figur. Der Rahmen iſt ein Kunſt⸗ 
werk erſten Ranges. Er iſt nach dem Muſter 
des urſprünglichen Rahmens hergeſtellt, der 
in Holzbildhauerei die Ordenskette darſtellte 
und in diefer Art nur ein einziges Mal aus⸗ 
geführt iſt. Ein Potsdamer Holzbildhauer 
und der Königliche Hofvergolder Waßmanns⸗ 
dorff find Monate lang beſchäftigt geweſen, das 
neue Prachtſtück auszuführen. 


weihung der unter dem Protektorat der 
aiſerin erbauten Königin Luiſe-Gedächtniß⸗ 
che auf den Hufen Theil, welche überaus 
Fürdig verlief. Nach der Einweihung ſtattete 
5 Kaiſerpaar dem Landhauſe einen Beſuch 
W, wo Graf Eulenburg⸗Praſſen nach Be⸗ 
Bung der Majeſtäten einen Ehrentrunk 
arbot. Der Kaiſer hielt darauf folgende An- 
rache: „Auf Wunſch der Provinz nehme ich 
eien Pokal, um aus demſelben in deutſchem 
Beine das Wohl der Provinz zu trinken. Wie 
uf all den Tagen, die jetzt in Königsberg 


reich geſegneten Leben. An ſeiner Bahre 
trauern, die mit ihm wirken durften und ihm 
Liebe und Verehrung treu im Herzen bewah⸗ 


Chicago wurden 


. 
. 


liche Unterſuchung der 


2 
ermöglichen. Drei der 


3000 Dollars aus der Haft 


mgejtaltet. ſind, jo auch der heutige. 
babe mir ſelbſtverſtändlich nicht verſagen kön⸗ 
Ren, der Einladung und dem Wunſch meiner 
Oſtpreußen, unter ihnen zu weilen, nachzu⸗ 
kommen, um jo mehr in einem jo bedeutungs⸗ 
dollen Jahre wie das Jahr 1901. Und in der 
That, auch der heutige Tag iſt in jeder Be⸗ 
Jehung ein weihevoller Gedenktag. Wenn ich 
ür das in ſo ſchönen Worten mir im Namen 
der Provinz ausgeſprochene Mitgefühl tiefen 
Dank ausſpreche, jo thue ich das um jo beweg. 
t, denn zu dem Schmerz und zu der Trauer 
Sohnes geſellt ſich die tiefe Bewegung der 
Frinnerung. Von dem Sterbelager in 
Friedrichshof und dem ſtillen Mauſoleum in 
dem blumenreichen Garten von Marly zieht 
e der Weg nach den Hufen hinauf zu der 
Neuen Kirche. Und wie heute pietätvoll der 
hoben verblichenen Königin gedacht worden 
155 die ein einziger Demaut unter ihrem We⸗ 


plotts iſt. Aus Newyork 
200 italieniſche Anarchiſten 


Mac Kinley ab, ebenſo der 


ten die Anarchi 


worauf ſich m 
in Bewegung ſetzt, wo das Begräbniß Ttatt- 
Die Leiche Miquels iſt gegenwärtig 


an anderen Orten. 


Graf v. Balleſtrem hat an 
Botſchafter Andrew 
Telegramm 0 


nem eigenen den tiefſten 
das fluchwürdige Attentat, 
hohe Staatsoberhaupt der 


. de er n befuch. Später 

acht, hervorleuchtet unter Europas ürſtin⸗ — — cn 8 Spi dorti ten, d 

eh an Ag RAN. e a präſident Dr. Hagens, die Spitzen der dortigen ten, den Herrn 1 

CC%%%% (((( 
Die Nachricht von dem Ableben des | 17.5 Von vielen Städten, Kor⸗ ; 


dieſen Tag die Kette der Erinnerung feſter 
und inniger, welche die Provinz mit meinem 
baus und meiner Perſon verknüpft. Aber 
＋ ſehe in der heutigen Feier noch mehr. Ich 
ehe darin zugleich eine Gedächtniß⸗ und Er⸗ 
Mnerungsfeier an den großen Kaiſer, ihren 
Heldenſohn, der, wie alle ſeine Zeitgenoſſen 
und zumal diejenigen, die in ſeiner Nähe haben 
Dienſt thun Dürfen, genau wiſſen, mit einer 
un an dieſer unvergeßlichen 
2 1 bin en 

iegt, daß in ſe 
! einen Dank 


des Verſtorbenen. t 
porationen u. ſ. w. aus dem Reiche langten 


Trauerkundgebungen ein. 


das 
aterlandes gewidmet war. Von Beginn jei- 
nes politiſchen Lebens an, 2 2 ung ar 
Zeit, als einer der führenden Männer des 
Nationalvereins hat Johannes Miquel für des 
deutſchen Vaterlandes Einigung unter preußi⸗ 
ſcher Führung geworben und gekämpft. Und 
als das Reich wiedererſtanden war, hat er an 
ſeinem inneren Ausbau, ieee eo 
des Reiches thätigſten Antheil 


ob er die Operation ausgeführt 
Mann erwiderte: „Ja, und ich hofft, 
zem Herzen, daß 5 geglückt iſt.“ ° e 
antwortete lachend: „Nun, natürlich! In ein 
— — 7 — werde ich zum Frühſtück auf ſein.“ 
— Der A a 


elde über den in der Sonne flatternden 
men der alten oſtpreußiſchen Regimenter 
ge Trauerflor ſich in ihre bunten Far⸗ 
wii miſchte, ſo auch am heutigen Tage. Ich 

Nice von ganzem Herzen, daß die Provinz 


e a eee e | 


N nen möge aus der Feier des geſtrigen Geſetzgebung d 0 9 nen Sich in ein unt iſche 
Tages, wie hoch ich das Band ſchätze, welches | genommen. Kaum einer der wichtigen geſetz⸗ abgeführt worden, und da er ſich nun vor dem 
8 B Lynchen ſicher fühlt, iſt er frech geworden und 


geberiſchen Akte jener Zeit, der nicht ſeine auf 
das Große gerichtete, von lebendigſtem natio⸗ 
nalen Gefühl getragene Mitwirkung aufwieſe. 
So hat er ſich dauernd einen Platz geſichert 
unter denen, die auf des deutſchen Volkes 
Dankbarkeit Anſpruch haben. Nach mehr⸗ 
jähriger erfolgreicher Thätigkeit an der Spitze 
großer kommunaler Gemeinweſen durch das 
Vertrauen ſeines königlichen Herrn zur Lei⸗ 
tung des preußiſchen Finanzminiſteriums be⸗ 
rufen, hat er an dieſer Stelle in nahezu elf⸗ 
jähriger raſtloſer Thätigkeit ſich ein unver⸗ 
gängliches und unbeſtrittenes Verdienſt um 
die Feſtigung und Entwickelung der Finanzen 
Preußens erworben. Mit großem Wurfe, in 
einer den Anforderungen der Wiſſenſchaft wie 
den Bedürfniſſen der Praris gleichmäßig ent⸗ 
ſprechenden Weiſe hat er das Syſtem der direk⸗ 
ten Stenern von Grund aus reformirt und 
damit der ſtaatlichen Finanzgeſetzgebung für 
alle Zeiten den feſten Rückhalt gegeben. Eine 
Fülle weiterer Maßnahmen — unter denen 
wir nur das Geſetz über die Staatsſchulden⸗ 
tilgung und den Staatshaushalt nennen 
wollen — hat die weiteren Etappen gebildet 
dem Wege der Sicherung und Konſolidi⸗ 


uns mit einander verbindet. Um noch einmal 
feierlich zu betonen, daß das Königthum 
FVreußen und aus ihm hervorgehend das deut⸗ 
e Kaiſcrthum in Königsberg und Oſtpreu⸗ 
ßen wurzele, habe ich meine Reichsinſignien 
hierher gebracht und ſie geſtern an Gottes 
Altar ſtellen laſſen, damit Ihre Augen ſie 
ſehen und damit der Segen Gottes von Neuem 
auf fie herabgefleht werde, vor demſelben 
tar, wo einft Kaiſer Wilhelm der Große 
ſt nd und ſich die Krone aufs Haupt ſetzte, als 
diejenige, welche nur von Gott allein ihm ge⸗ 
geben und als von Gott allein ihm zuſtehend 
erachtet wurde. So war denn der geſtrige 
Tag ein Symbol zur Erinnerung an die Be⸗ 
tzhätigung des Königthums von Gottes Gna⸗ 
den, zur Erinnerung an die ſchweren und 
en Tage, die Oſtpreußen mit ſeinem 

aigshauſe erlebt hat. Denn das Großartige 
„der Erhebung, die zu den Freiheitskriegen 
ührte, lag nicht nur darin, daß auf den Ruf 
eines Königs ein jeder Oſtpreuße und jeder 
Preuße zu den Waffen griff und ſein Schwert 
ſchwang, ſondern daß vor allem die Einkehr 
in ſich ſelbſt und die Buße vor dem Allerhöch⸗ 
en den Anfang machten. So möge dieſer! auf 


poſirt mit großem Wohlgefallen als Märtyrer 
und Held. Die ärztliche Unterſuchung ergab 
ſeine volle Zurechnungsfähigkeit. Er beſteht 
darauf, daß er keine Komplizen hat, doch 
glaubt es die Polizei nicht. Wenn man. ihn 
ſtreng befragt, wird er verſtockt, ſonſt ſchwatzt 
er unbeſchränkt und mit Intelligenz. Er wird 
gut behandelt und bekommt täglich drei Zi⸗ 
garren. Er weiß, daß er nicht angeklagt wird, 
bis der Präſident ſtirbt oder geneſen iſt, und 
will keine juriſtiſche Unterſtützung haben. Von 
Emma Goldmann fehlt noch jede Spur. Bei 
ihrem letzten Interview, das ſie im Januar 
einem amerikaniſchen Journaliſten gab, be⸗ 
fand ſie ſich in Schwabs Wirthshaus in Cleve⸗ 
land. Sie erklärte, fie ſei geborene Revolutio⸗ 
närin, Nuffin, aber in Deutſchland erzogen; 
mit 15 Jahren kehrte ſie nach Petersburg zu⸗ 
rück. Ihre 5 war orthodox, keiner dar⸗ 
unter war Revolutionär. Sie ſei durch die 
Hinrichtung der Chicagoer Anarchiſten 1887 
zum Anarchismus bekehrt worden. Seitdem 
habe ſie Streiks organiſirt und alles Mögliche 
fürs Volk gethan. Sie gehöre keiner Gruppe 


ſchule. 


Wiſſenſchaft verliehen 


Suſanne klopfte leiſe an. f reißen, und — das ertrüge ich nicht zum zwei⸗ men, die ihnen bekannt 
„Wer iſt da?“ fragte Jia, und es ſchien, als ten Mal! Sie ſagten dort im Zirkus, Du etwas in den 

ge aus der Stimme ein heftiger Unwille. würdeſt den Direktor heirathen, iſt es wahr?“ 
6871 Nad brut verboten. „Mache auf, liebſte, beſte Iſa, ich bin es, Es lag eine bebende Angſt in den Worten einen hübſchen Strauß in 

Zuſanne,“ ſagte er halblaut, „wenn ich — Suſanne,“ — — i j des Mannes, deſſen Augen forſchend an denen wie lauſchend ſtehen. 

he Herz un 9 10 1 0 ſie hen Weiter kam fie nicht, der Riegel flog zurück, des Mädchens hingen. Doch als dieſes heftig 
Aveiten Male verlieren . lte 8 lig ber — im nächſten Moment lagen ſich die Freun und abwehrend den ſchönen, blonden Kopf 
e Duel, 75 ch bei 5 Nach- dinnen in den Armen, ſchluchzend vor Sende eee da kam es über ihn, wie eine tolle. 
£ dicht von der Auflöſun der Verlobung und hielten ſich lange innig umſchlungen. überſchäumende Luſt, — wie ein Taumel, wie ders angenehm überraſcht 
empfand. nun wieder in Nichts zerſtiebt? Ich Endlich machte ſich Suſanne ſanft los aus ein Freudenrauſch! ) 
ertrüge es wahrhaftig nicht noch einmal!“ der ſtürmiſchen Umarmung. an ſich und drückte ſie an die Bruſt in nie ge⸗ 
Nur ruhig, Kurt,“ mahnte die Dame leiſe „Sieh doch, wen ich da mitgebracht habe,“ kannter, wonniger Seligkeit. 

10 ler dicht an das Märchen. Einen rief ſie und zeigte auf Kurt, der kaum wußte. „Iſa, geliebtes, theures Mädchen, — jo biſt zog er finſter die Brauen 
aum wie dieſen Cont adty nimmt Iſa nicht, 1 8 Und ehe er ſich recht beſann, Du mein, wirklich und wahrhaftig mein! O „Sie erwarten wohl 
— En darauf. er meinst N Schweſter 1 
bandte fie ſich an den Gatten, „habe ich recht, ee % Tf f 
denn id heben 95 def a die a zwi 0 22 — ee und die Thüre | 

dem Direktor Conradty und unſerm lieben du — hier, — Kurt?“ & 
Kurt nicht ſchwer werden wird?“ ‚oe ART: Kurt?” ſtammelte N der 
benden ſchehen iſt? — Warf 


Treue. 


Driginal-Roman von Irene v. Hellmuth. klin 


Er zog die Erglühende nur flüchtig, 
Er erwartete offenbar, 


hn ſchon vollends in den kleinen Glückes geben?“ | 
Iſa lachte und 
in für fie beſtinnnt?“ 


Graf Dornbuſch nickte 


prächtigſte Weibchen biſt, das es giebt.“ Treudenſchi 

„Ach mit Dir kann man doch kein vernünf⸗ Se en det wie ein 

Bun 8 A Be > Frau. denn der längſt Erſehnte wirklich und leib. 
Dann her ieben N * 21 8, ° 7 5 0 2 7 2 

en N A begleiten Drauken Fa 0 i au 2 85 —— 3 Dich, als ich Dich für immer verloren zu haben 

E e e e eee e eee 

1 eln inen Diener: „Wo befindet ſich z Ein unausſprechliches Glücksgefühl kam Selbſtvorwürfen, 

\ 8 ut an 185 hi 47“ „Wo befindet ſich über ſie, und Kurt mochte nun wohl ahnen, das Wort ausſprach, 
In ihrer a@urderobe wahrſcheinlich.“ ae a ee nal" Uns“ 

N * 7 1 7 nichts 

dieſer Auskunft, und wies nach einem ſchmalen er ves in den ſtrahlenden Blicken des Mäd⸗ daß id) - 
nt „Bert 5 8 5 8 5 — DEE ee ws die n, 70 . Geliebte,“ unterbrach Kurt 
Sujanne daukte und eilte der bezeichneten die er noch immer feſthielt, zu befreien. die Rede Iſas. 

—.— zu. Sie lauſchte ein wenig, und da fie) „Iſa, begann er endlich, und bückte ſich tief „Ich wußte es ja,“ murmelte ſie, „denn D 

. vernahm ſuchte ſie durch eine kleine Ritze zu ihr nieder, um ihr in die Augen ſehen zu biſt treu! 5 ö a . 

8 en Blick in das Innere zu werfen. Richtig, können, — an den langen ſchwarzen Wimpern Während die beiden Glücklichen ſich um⸗ 

dort ſtand Iſa, noch im Reitkleid, wie fie eben hingen helle Tropfen. — „sa, — ich kann ſchlungen hielten, die Welt ihnen verſank, und 
Manege verlaſſen hatte, und ſtreifte lang- das Wort nicht mehr zurückdrängen, — ich die Gegenwart ihnen entrückt war, hatte Su⸗ 

a die Handſchuhe ab. Ihre Reitpeitſche kann nicht! Laß es mich ausſprechen in dieſer ſanne mit ihrem SE vor der Thüre Poſto 

Si Hut lagen auf einem Tiſchchen neben ihr. erſten Stunde des Wiederſehens, ich fürchte, gefaßt. Mit einem Male hörten ſie raſche 

Sinnend blickten die aroßen Augen ins Leere. man könnte mir mein Glück noch einmal ent. Schritte und ſahen eine Geſtalt daher kom⸗ 


mehr zu befürchten hatte. Vielleicht las „Und es ſtört „Dich nicht, — daß ich — — 


ſich!“ 


5 


einen Winkel, und gin 


Verantwortlichkeit für die wahre Baſis des 
Anarchismus. Man behauptet, Emma Gold- 
mann ſei am 2. d. Mts. in Buffalo angekom⸗ 
men und habe nahe bei Czolgosz' Logis ge- 
Die Newyorker Polizei ſoll aufgefor⸗ 
dert worden fein, fie zu verhaften. Der Korre⸗ 
ſpondent des „Newyork Herald“ in Buffalo 
berichtet, die Polizei und die Beamten des ge⸗ 


anſchlag auf Mac Kinley des erſte einer Reihe 
von Anarchiſten geplanter Verbrechen ſei. In 
neun Anarchiſten vor den 
Richter gebracht, das Verhör wurde jedoch bis 
zum 19. d. Mts. verſchoben, um eine gründ⸗ 
2 Anklage wegen Vers] für Raabe betheiligt habe. 
ſchwörung zwecks Ermordung Mae Kinleys zuf hätte ihm von 


Frauen, dieſe wurden gegen eine Kaution von] Leutnants ver 


deren ſechs wurden in Haft behalten. 
anarchiſtiſchen Genoſſenſchaften in den Haupt⸗ dafür hätte Raabe wohl ſchwerlich den richti⸗ 
ſtädten leugnen jede Verbindung mit Czolgosz, 
die Polizei hat aber die Ueberzeugung, 
der Vollſtrecker eines anarchiſtiſchen Kom⸗ 


Attentat heute in Guffevhollow (Penſylvania).] milie. 
Eine Verſammlung von 2000 Chicagoer So- 
zialiſten lehnte eine Sympathie -Reſolution für] zu 


beitsrath zu Naſhville. In Mackeeſport feter- | ganze Feier verlief 
ſten das Attentat mit einem mm 
Feſtmahl und Konzert, daſſelbe geſchah auch 


Der Präſident des deutſchen Reichstages 


ich hi f : Euer Excellenz ſpreche] Seefiſcherei⸗Verein in der Oſtſee, für welchen 
ich hierdurch im Namen des zur Zeit nicht ver-| der Kieler Dampfer „Holſatia“ gechartert 
ſammelten deutſchen Reichstages ſowie in mei- pfer „Soli gechartert ft, 


Präſidenten Mac Kinley, ver- feſtgeſetzt. 


5. der gütige Gott das koſt⸗ 
bare Leben des Präfidenten erhalten und ihm] treten; zu 
baldige Geneſung verleihen wolle. 


Wilhelm Naabe. 


No I 
trede des Prof. Ad. Stern aus Dresden, | 1! 
der eingehend Raabes Stellung in der Litera⸗ ziger Bucht zu. 
tur ſchilderte und ihn als Schriftſteller charak⸗ 
teriſirte. Hieran ſchloß ſich eine Reihe Ehrun⸗ 
gen, der braunſchweigiſche Miniſter Dr. Trieps 
Regenten das Kom⸗ 


Großherzöge von Weimar und Baden d . 
feierten die goldene Medaille für Kunſt und. 


hätten, die S Kohlen, Proviant u. ſ. w. folgende Häfen an⸗ 
= a gelaufen werden: Am 4. und 5. tember 


Magdeburg zeigte telegraphiſch an, 

eine Straße „Wilhelm Raabe⸗Straße“ 
werde. Mit dem von Muſikdirektor H. Schra⸗ 
der ebenfalls ganz vorzüglich vertonten Liede: 
„Ich weiß im Walde ein kleines Haus“ (Aus 
den Kindern von Finkenroda von Wilh. | 
Sie g r G Raabe) ſchloß die würdige Feier im Altſtadt | 
an, ſondern halte individuelle Freiheit und rathhauſe. Nachmittags fand dann ein großes 


Schatten zurück, um nicht ge digen. 
äherkommende trug] „Die armen Blumen,“ ſagte Suſanne mit ⸗ — 


ſehen zu werden. Der N 


„Ah, Herr Graf,“ ſagte Fritz vortretend und 
begrüßte Graf Dornbuſch mit auffallender 
Freundlichkeit. Dieſer ſchien indeß nicht beſon⸗ 


als auch Suſanne auf ihn zukam. 
g ibar, daß die Beiden weiter j 
gingen, doch als ſich keines vom Flecke rührte, 


ob dieſes Streiches glücklich lachende Gott, — kann es denn eine ſolche Fülle des Gratiana?“ fragte Fritz Heßfeldt mit leichtem reiterin iſt nun zu Ende, 
Spott, und indem er auf die Blumen deutete, eben verlobt!“ 


fügte er lächelnd hinzu: „Der Strauß iſt wohl 


Er wies auf den kleinen 
Thüre; der Graf bückte ſich und warf einen ſtarrte vor ſich hin. — — — 
Blick durch die Ritze in das kleine Gemach, 
und was er da ſah, mußte ihm genug fein, 


und ihn zu der l bringen, daß 
ſeine Blumen überflüſſig ſeien. Mit einer 
Verwünſchung ſchleuderte er den Strauß in 
g davon, ohne die 


Aeg, 1. Sg 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchla os: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann⸗ 
Elberfeld W. Thienes. Halle a S. . Bard 4 Co 


Hamburg William Wilkens. In Berlin, Sambarg und Frank 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff * Co. 
— — — —— 


Feſteſſen Statt, an dem etwa 250 Perſonen 
theilnahmen. Nachdem Miniſter Dr. Trieps 
das Hoch auf Kaiſer und Regenten ausgebracht, 


theilte Dr. Jul. Lohmeyer mit, daß der 
preußiſche Kultusminiſter eine anſehnliche 


Sunime bewilligt habe zur Beſchaffung von 
Raabe's Werken, die den preußiſchen Volks⸗ 
ſchulen überwieſen werden ſollen. Schrift⸗ 
ſteller Hans Hoffmann hielt dann eine tr 

liche Rede auf den Jubilar, deſſen Werke die 
Eigenſchaft hätten, die Leſer, die ihn zu wür⸗ 
digen verſtänden, auch wieder untereinander 
zu Freunden zu machen. Zum Schluſſe be⸗ 
dauert er, daß das Deutſche Reich unter 
Preußens Führung ſich nicht an den Ehrungen 
Zum mindeſten 
Preußen doch die höchſte zu ver⸗ 
ſind gebende Würde, nämlich die eines preußiſchen 
liehen werden ſollen. (Stür- 
entlaffen; die an-] miſche Heiterkeit.) Es hätte wohl eigentlich 
Die] die eines Gardeleutnants ſein müſſen, aber 


der Vereinigten 
daß der Mord⸗ 


Verhafteten 


gen Ton gefunden. (Erneute ſtürmiſche 
daß er] Heiterkeit.) In tiefempfundenen Worten ſchil⸗ 
. derte Gymnaſialdirektor Prof. Dr. Wilh. 
wird telegrapbirt,| Brandes Raabe als den trefflichſten Schilderer 
feierten Czolgosz'] des deutſchen Hauſes und der deutſchen Fa⸗ 
Dr. Lohmeyer überreichte noch ein 
Album mit Widmungen, Handzeichnungen r. 
dem Künſtler und Verehrer Raabe's aus 
deutſchen Gauen beigetragen haben. Die 
in vorzüglicher Weiſe. 


Verſuchsfiſcherei in der Oſtſee 
1901. 


« 
D. SC. Für die von dem Deutſchen 


Gewerks⸗ und Nr: | allen 


+ 


den egen 
ides 


n und welche am 25. Auguſt in Geeſtemünde 
Abſcheu aus über] von dem Vorſitzenden des Vereins, Kloſter⸗ 
welches gegen das kammer⸗Präſidenten Dr. Herwig, Hannover, 
Vereinigten Staa-| verabſchiedet wurde, iſt ein Ausführungsplan 
Derſelbe ſoll eingehalten werden. 
falls nicht hindernde Witterungsverhältniſſe 
und andere unvorhergeſehene Ereigniſſe ein⸗ 
den letzteren würde auch gehören, 
wenn ſich bei Fiſchereiverſuchen Ergebniſſe bie- 
ten, die ein längeres Verweilen an einer Stelle 
nothwendig machen, um eventuell Fiſcher⸗ 
Fahrzeuge herbei zu holen für die Abfiſchung 
des betreffenden Terrains oder um fonf 
Maßregel zu treffen. Die freiwillige 
theiligung von Fiſchereifahrzeugen iſt ſehr ge 
wünſcht. Nach dem aufgeſtellten lane 
die einzelnen Stationen und Aufenthalte auf 
denſelben die folgenden: Vom 29. Auguſt bis 
14, September ſollte auf der Oderbank, 
Römſebank und dem Adlergrund gefiſcht wer 
Die Expedition geht dann vom 5. 


gebe ich der Hoff⸗ 


wird im öſtlichen Becken der Oſtſee bei der 
Niddener Bank und vor der Feſtlandsküſle 
bis zur Breite von Windau gefiſcht und dieſes 
eventuell bei der Hoborgbank bis zur? 

bank fortgeſetzt. Von dieſem Termin bis zum 
15. Oktober findet Fiſcherei bei der hinter⸗ 
pommerſchen Küſtenbank ſtatt, in der Richtung 
auf die Mittelbank und Stolpebank. Vom 
11. Oktober bis zum Schluß der Exvedition 
in dem Gebiet zwiſchen Stolperbank, 


Heinrichs des 


em 


Stolpmünde, ; 
N Sinterpommerns, am 19. bis 20. September 


ſowie am 5. bis 1 
5. Oktober ein Hafen Hinterpommerns 
Stolpmünde). 


— ſ—— . —ͤ—ͤ—Be 


— — — 


ſchien. Sie traten] Zurückbleibenden noch eines Grußes zu wür⸗ 


leidig, und hob den Strauß auf. Dann 
klopfte fie leiſe an die Thüre: „Seid Ihr noch 
nicht bald fertig?“ ; a 

Gleich darauf erſchien das junge Paar, 
ſtrahlend vor Glück. Kurt bot Iſa den Arm 
umd führte ſie zu dem bereit ſtehenden Wagen. 
Unterwegs begegnete ihnen der Direktor, der 
tehen blieb, und als traue er ſeinen Augen 
nicht, ſie beſtürzt anſtarrte. 

„Herr Conradty,“ wandte ſich Iſa an den 
Ueberraſchten, „meine Laufbahn als Schul⸗ a 
— ich habe mich ſo⸗ 1 


der Hand und blieb 


zu ſein, er grüßte 


. . a ei 


zuſammen. 
die ſchöne Signora 


„Heirath cht a 
Sie auf Ihren Schein beſtehen, , 


Iſa davon, gefolgt von 
1 Rollen des abfahren. 


den Wagens längſt verklungen war, ſtand 
Direktor Conradty auf demſelben Fleck, und 


(Schluß folgt.) 


Zum Gumbinner Prozeß 


holgenden Aufruf: 3 

„Von den im Gumbinner Militärprozeß bes 
theiligten Perſonen muß nicht nur der zweimal 
freigeſprochene Sergeant Hickel, ſondern auch der 
Wachtmeiſter Buckpeſch, der Vizewachtmeiſter 
Schneider und der Unteroffizier Domning auf 
Anordnung der Militärbehörden aus dem Mili⸗ 
tärverhältniß ausſcheiden. Die Genannten ver⸗ 
lieren durch dieſe Maßregel nicht nur die An⸗ 
wartſchaft auf diejenigen tauſend Mark, welche 
ſie nach zwölfjähriger Dienſtzeit erhalten haben 
würden, ſondern auch das Recht auf Zivilverſor⸗ 
gung. Vom 1. Ok ober ab ſind ſie alſo ohne 
Subſiſtenzmittel. Ich glaube aber nicht zu irren, 


genannten Perſonen eine ſolche Behandlung nicht 
verdient haben, und daß es Pflicht jedes nicht 


tober mit ihren Familien brodlos Daſtehenden 
vor der äußerſten Noth zu ſchützen und ihnen den 
Uebergang in das bürgerliche Leben zu erleichtern. 
fen dieſem Zweck eröffne ich hiermit eine Geld⸗ 
ammlung mit der ergebenen Bitte, die Sen⸗ 


bergerſtr. 11, gelangen zu laſſen. Ueber den 


Zeitung“ öffentlich quittiren, dort auch über die 
Verwendung der eingegangenen Beträge Rechen⸗ 
ſchaft ablegen. Ich behalte mir das Recht vor, 
auch andere, als die von mir oben genannten 
Perſonen bei der Vertheilung des Geldes zu be⸗ 
rückſichtigen und auch einen Theil des Geldes im 
Intereſſe der Vertheidigung der Angeklagten zu 
verwenden, da der Vertheidigung bei der Ver⸗ 
mögensloſigkeit der Betheiligten zu Ermittelungen 
und anderen Maßuahmen bisher keine Mittel zu 
Gebot ſtanden.“ 3 


5 die Aufhebung der Gemeindekranken⸗ 
verſicherung und die örtliche Zuſammenlegun 
der Ortskrankenkaſſen ſpricht ſich Stadtrat 
15 v. Frankenberg in Braunſchweig eindring⸗ 
ich in der „Med. Reform“ aus. Er führt 
aus: „Vollſtändig über Bord zu werfen iſt 
nach dem faſt allgemeinen Urtheile die ver⸗ 
altete, unzulängliche Einrichtung der Ge⸗ 
meindekrankenverſicherung mit ihren kärg⸗ 
lichen, der Erweiterung unfähigen Leiſtungen 
und der Ausſchließung der Nächſtbetheiligten 
von der Verwaltung. Es ſoll nicht verkannt 
werden, daß die Einrichtung in der e 
Uebergangszeit nach dem Inkrafttreten der 
[de In Eihen Nutzen geſtiftet und be 
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rgung in ländlichen Bezirken die Wege leid⸗ 
lich geebnet hat. Dennoch darf man anneh⸗ 
men, daß ihre Stunde jetzt geſchlagen hat, 
nachdem andere Kaſſenſtellen weit unter dieſen 
Nothbehelf hinausgewachſen ſind und ſeine 
Entbehrlichkeit dargethan haben. Was die 
Ortskrankenkaſſen betrifft, ſo ſcheint man an⸗ 
ſänglich in Bezug auf fie ne zu haben: je 
mehr, je beſſer! Gewiſſe Gründe ſprechen wohl 
auch dafür, daß die Wünſche von einzelnen 
Berufsgruppen nach Abſonderung in getrenn⸗ 
ten Ortskrankenkaſſen Berückſichtigung ver: 
dienen, damit das Intereſſe für die Verwal⸗ 
tung der Einrichtung friſch und lebendig 
bleibt. Indeß es läßt ſich doch nicht in Abrede 
n, daß die Gefahren bei einer derartigen 
erſplitterung überwiegen: Die Kräfte wer⸗ 
verzettelt, die Verwaltung wird vertheuert. 
die Abgrenzung der Verufszweige macht mit 
dem Fortſchreiten unſerer vielſeitigen In⸗ 
duſtrie immer mehr Schwierigkeiten, und 
anze unüberſichtliche Organiſation dran 
ahin, wenigſtens in einem örtlichen Verb 
der betreffenden Kaſſen das Mittel zur Verein⸗ 
jachung und zur Erſparung von Koſten des 
Bureaus wie der Krankenpflege zu ſuchen. 
- Und doch ift dies lediglich ein Ausweg, fo lange 
. es nichts beſſeres giebt. Ich kann er nur 
2 wünſchen, daß die Beſtrebungen, welche auf 
N Verſchmelzung der ſämtlichen Ortskranken⸗ 
kaſſen eines Bezirkes gerichtet ſind, mehr und 
er mehr Erfolg haben werden. Um dies möglich 
8 machen, muß durch die Geſetzgebung Breſche 
— das jetzige Syſtem gelent werden, derart, 
F daß fortan auch gegen Willen der bethei⸗ 
. ligten Kaſſen, aus deren Mitte perſönliche und 
2 fachliche Gegengründe in Menge geltend ge- 


macht werden, die Vereinigung zu einer ge- 
meinſamen Ortskrankenkaſſe iich vollziehen 


veröffentlicht Rechtsanwalt Horn in Inſterburg 


kleinlich denkenden Menſchen iſt, die zum 1. Ok⸗ 8 


kann, wenn 


die höhere Verwaltungsbehörde 


diefe Maßregel für zweckmäßig hält. Es liegt] denſten Formen und Größen. — Der baieriſche 
auf der Hand, welcher Gewinn auch für den Landtag iſt auf den 27. d. Mts. einberufen. — 


Verband 


und deſſen Leiſtungsfähigkeit ent- In Cronberg wurden geſtern in dem Parke, 


ftehen muß, wenn auf dieſe Weiſe große, ein- in welchem ſich das Kaiſer Friedrich⸗Denkmal 


heitliche Gebilde allenthalben die Träger der befindet, an den Geburtstage des Großterzogs 
Krankenverſicherung find und ihre Erfahrun⸗ von Baden, des Protektors des dortigen Kaiſer 
gen in gemeinſamer Berathung zum Beten Friedrich⸗Denkmals, die lebensgroßen Biiſten 
des arbeitenden Standes mit einander aus- des Kaiſers und des Großherzogs enthüllt. An 
tauſchen.“ — Gegen die Aufhebung der Ge⸗ den Kaiſer und den Großherzog wurden Be⸗ 


meinde-Krankenverſicherung 
Einſpruch erhoben werden. 
mit der Zuſammenlegung der Ortskranken⸗⸗ 


kaſſen? Werden hier nicht 


Krankenkaſſen allen 


0 


lonie 


waren; 


nahm neun gefangen, erbeutete 300 Magen Feſtſtellung der Stückzahl als im Auftrage 


I 


und Karren, 8000 Stück Vieh, 1400 Pferde, der Eiſenbahnverwaltung geſchehen anzuer⸗ 


Der 


Das „Reuter' ſche Bureau“ meldet vom] keinem Ziveifel unterliegen, daß der Eiſenbahn 
September aus Winburg: Die Kolonnen dieſe Verpflichtung rechtlich auch bei ſolchen 
der Generale Barker und Elliott jind hierher Sendungen obliegt, die auf einer Eifenbahn- 
zurückgekehrt, nachdem fie einen Theil der Ko- ſtation von einer Kleinbahn mit direkt lauten⸗ 
Barker's Kolonne dem Frachtbrieſe übernommen werden, und 
tödtete neun Buren, 5 R En 1 ls, A 8 

; - da. Kömas⸗ ſieben Gefangene und erbeutete 32 Wagen, wir und im Frachtbrieſe beſcheinigt wor⸗ 

dungen an meine Adreſſe, Inſterburg, ſeöngs⸗ 7000 Patronen, 1500 Stück Des a re ae 5 Aus nung hg N 
ich Na roße ige Getreide und Mehl und brachte) und um den Intereſſenten die en der Aus⸗ 

Empfang der Gelder werde ich in der „Rottonals arch * . oh Seit den and iedereiniibiing des Gutes nf der 

Dezember hatten feine britiihen Truppen die Uebernahmeſtation, ſowie die nochmalige Er- 
ſes Gebiet betreten; die Buren hatten zum hebung der Gebühr für Feſtſtellung der Stüd- 
Ackern und Beſtellen Zeit gehabt; überall ſah zahl zu eriparen, hat der Miniſter der öffent- 
man grüne Weizenfelder. Elliott erbeutete lichen Arbeiten die königlichen Eiſenbahn⸗ 
alle Wagenzüge der Buren, die zu Zwecken der direktionen ermächtigt, die von einer Klein⸗ 
Verproviantirung nach Bethlehem unterwegs bahnſtation auf Antrag vorgenommene und 
tödtete zwei Buren, im Frachtbriefe ordnungsmäßig beſcheinigte 


geſäubert haben. 


ſeine Kolonne 


Kri eg in Süd afrita Wagenladungsgütern gegen eine im Tarife 


Tauſende von Schafen und brachte 800 Buren- kennen, ſoſern die Kleinbahn — wie dies in 
Frauen und Kinder ein. Kimington erbeutete den allgemeinen Bedingungen für die Ein- 
Haasbrock's aus 40 Wagen beſtehenden Kon- führung von Kleinbahnen in Staatsbahn. 
voy. Dewet, Steijn, Haasbrock, Froneman ſtationen hinſichtlich der Verwiegung der in 
und andere Kommandanten hielten am 28. geſchloſſenen Stückgutwagen laufenden 
Auguft in Wonderkop eine Verſammlung ab. Güter bereits vorgeſehen iſt — die Haftung 
Beim Herannahen der britiſchen Kolonnen für die Folgen unrichtiger Feſtſtellungen über⸗ 
flohen ſie nach Reitz, von wo ſie jedoch am nimmt und eine den Beſtimmungen im 


5. September von Rimington 


den. Ueber 


rallen 


En 


tag bei 


trieben wurden. a 


Salutſchüſſe ab. 
onders in Süddeutſchland einer Krankenver⸗ S 


werden. Sie 


aben die Berliner 


et wird. — 


wird ſchwerlichfgrüßungstelegramme abgeſandt. 
Wie ſteht es aber RETTET eee 


möglichen Widerſtand 
leiſten, um nur nichts von ihrem wirklichen 
N oder vermeintlichen Einfluß einzubüßen? 

wenn ich annehme, daß viele deutſche Männe — —— 
und Frauen mit mir der Anſicht ſind, daß die 


China 
nweſen 


en, die fo aus⸗ 


die Leiter der N Deutſchland. 


Berlin, 18. September. Nach der Eiſen⸗ 
bahn⸗Verkehrsordnung iſt die Eiſenbahn ver⸗ 
pflichtet, ausdrücklichen Anträgen des Abſen⸗ 
ders auf Feſtſtellung der Stückzahl von 


r 


feſtzuſetzende Gebühr ſtattzugeben. Es kann 


wieder ver- Nebengebührentarife des deutſchen Eiſenbahn⸗ 
gütertarifs entſprechende Zahlgebühr erhebt. 
Dieſe Gebühr wird, gleichwie die Nachnahme⸗ 
proviſion im Uebergangsverkehre von der 


Aus dem Reiche. Kleinbahn, der Kleinbahn für ihre Leistung | 


Der Kaiſer iſt geſtern Nachmittag um 
2% Uhr in Pillau eingetroffen und begab ſich 
an Bord der „Hohenzollern“, welche um 3%, 
Uhr auslief. Die Strandbatterie und die auf 
der Außenſeite liegenden Kriegsſchiffe gaben 
as Wetter war ſchön, die 
ee ruhig. Die Kaiſerin reiſte mit dem Kron⸗ 
prinzen Nachmittags um 3½ Uhr aus Königs⸗ 
berg nach Cadinen ab. — Die Schiedsgerichte 
für e können nach einem 
Beſcheide des chspeſtamts als 
Reichs⸗ oder Staatsbehörden nicht angeſehen 
haben ſomit keinen Anſpruch 
auf unentgeltliche Stundung der Porto- und 
rankobeträge. — Gegen den neuen Zolltarif 
Fleiſchermeiſter in ihrer 
en Verſammlung, die von der Freien Ver⸗ 
einigung der Fleiſchermeiſter Berlins und Um⸗ 
egend einberufen war, Stellung genommen. 
ſtimmig wurde eine Petition an den Reichs⸗ 
chloſſen, worin die weitere Erhöhung 
der Viehzölle als eine ſchwere Schädigung des 
Gewerbes bezeichn 
Kaiſer Kwangſü's von 
Prinz Tſchun während ſeiner Arme 1 
Danzig unſerem 1 1 ra 
n in dem Palais am Thier- x 
die 2 . ‚geben daselbst 2 großen Speife- j zu verhindern war, kann Niemand Ader ge⸗It 
ſaale aufgeſtellt und im Laufe des Vormittags] im n 
vom Prinzen und der hieſigen Gejandtjchaft | eingehende Unterſuchung über den ganzen 
beſichtigk. um alsdann wiede verpackt zu wer- Vorfall ftatt. Junächſt tritt die fogenannte 
5 2 —— chineſiſcher rie. to auf 
Seide find unter den Ge 5 
gewählt ſind, daß ſie ein Bild aller kunſt⸗ zogen wird, ſobald der anger 
gewerblichen Induſtrien Chinas darbieten, 
zwei wundervolle, einen . — hohe Ze 
rer eren, zwei umpofant große ans Ko, . jalls ie Schuld bee gegen sine Perfön-|fprodhen Hat. , Snsbefondere weilen mie die 
geſchnitzte runde Behälter, welche lichkeit ergeben — eventu 


zu überlaſſen ſein. 

— Das Berliner Anarchiſtenorgan „Neues 
Leben“, das von dem Attentat in Buffalo noch 
ſchweigt, ſchreibt unter der Aufſchrift 
„Achtung! Genoſſen!“: „Wir legen allen 


unmittelbare den Pe 


Koſtbare Ge⸗ entreſſen zum ücklicher Umſtände 3 


wird ö 
heit in 1 daß verlief. 
10 as Verſagen des Handruders gerade in einem 


ſchaften; auch Robert Koch und ſeine Schule 
fehlen nicht. In dem geſchäftsführenden Aus⸗ Preßkundgebungen den Abſichten der Ber 
ſammlung an. Bedeutender aber noch als dir 
ſo erzielte Einigkeit iſt die Wahrnehmung, wie 
tief der Uebertrittsgedanke bereits Wurzel ge 


hören ihm u. A. Miniſterialdirektor Dr. jur. 
et med. Althoff mit den vortragenden Räthen 
Piſtor und Schöne, ſowie der Oberbürger-ſchlagen hat. Keine noch fo ſcharfe oder kunft 
an. Eine Ehrung volle Redewendung erzielte einen fo tosenden 
enden Ländern in Beifall als die Feſtſtellung, daß im Augriff 


meiſter und Dr. Langerhans 
Virchows iſt ferner in folg 
die Wege geleitet: In Aegypten, Argentinien, gegen 
Auſtralien, Belgien, Brafilien, Britiſch⸗ Auf dem gleichzeitig abgehaltenen Katholiken 


Frankreich. Griechenland, Großbritannien, 
Japan, Italien, Luxemburg, Mexiko, Neu⸗ 
Seeland, Niederlande, Niederländiſch⸗Indien, 
Norwegen, Oeſterreich, Portugal, Rumänien, 
Rußland, Schweden, Spanien, Türtei, Un⸗ 
garn, Vereinigte Staaten von Amerika. 


25 Auswärtigen Amts Freiherrn von Richt⸗ 


ſchen Porzellan⸗Manufaktur in den verſchie⸗] Stadtverordneten⸗Verſammlung ihrem be-] Gnade von den Reformatoren der Chriſtel⸗ 


rühmteſten Mitgliede durch eine Abordnung heit wieder geſchenkt worden iſt und auf 4 
eine Glückwunſchadreſſe überreichen laſſen. die Kirche ſich auferbaut, welche die Pforten 


Der Stadtv. Sanitätsrath Dr. Neumann iſt] Hölle 
beauftragt, ſie zu entwerfen. — Der Beſchluß 
des Magiſtrats, eine Summe von 100 000 Mk. 
für die Rudolf Virchow ⸗Stiftung zu beftün- 
men, wird dem Gelehrten ſicher die größte 


nicht überwältigen werden!“ 


Ausland. 3 


In Oeſterreich macht die „Los vop 


Freude bereiten. Dieſe zum 60. Geburtstage Rom“ Bewegung immer weitere Fortſchri 
des großen Forſchers begründete Stiftung tin Se ſind in dieſem Sale bis En 
von ihm ſelbſt zu wiſſenſchaftlichen Zwecken Auguſt 110 Perſonen zur evangeliſchen Kirche 


beſtimmt worden und zwar gilt fie den Be übergetreten, 


die evangeliſche Gemeinde 


ſtrebungen, die allezeit das Hauptziel ſeines von 150 auf 320 Mitalie em 
eigenen Lebens bildeten. Rudolf Wirchoto hat Morgen inder die eib de neuen 
von dieſer Sthtung, die er ſelbſt verwaltet, Glocken ſtatt, die bis zur Errichtung der ge⸗ 
einen hervorragenden Gebrauch zur Förderung planten Kirche im Garten beim Bet 


der Wiſſenſchaft gemacht und nur zuweilen be⸗ liegen. 


Die am Sonntag in Olmütz 


dauert, daß ihm nicht noch größere Mittel zur anftaltete deutſch-freifinni N bung 
er a 3 45 2 e fr ge Kundgebn 
Verfiigung ſtänden. Es iſt daher von ſeinen gegen den Katholikentag dürfte, nach allem a 


Verehrern und Freunden zum SO. Seburts- ſchließen, 


der Ausgangspunkt einer entſchiede“ 


tage in erſter Reihe eine Verſtärkung der nen Abwehrbewegung gegen klerikale Vor“ 


Rudolf Virchow⸗Stiftung ins Auge gefaßt ſtöße 


aller Art werden. Die Verſammung 


worden. Tauſende von namhaften Perſönlich- an der 5000 Perſonen theilnahmen, und 


keiten aus der Gelehrtenwelt und dem offen 


„mehr als 30 Reichsraths- und Landtagsabg 


lichen Leben haben ſich in dieſem Sinne zu ordnete aller deutſchen Parteien (auch der Al⸗ 
einem Komitee vereinigt. Entſprechend der deutſchen) beiwohnten, ſchloß Abordnungen 


univerſalen Bedeutung Virchows ſind darin aller deutſchen Städte, Märkte und Gemein 
Vertreter aller Geiſtes⸗ und Naturwiſſen⸗ Mährens 40 Schleſiens in ſich. Selbft das 


ſchuß führt Waldeyer den Vorſitz, und es ge 


freiſinnige Czechenthum gliederte ſich durch 


Rom der Abfall die beſte Abwehr ſei. 


ndien, Bulgarien, Canada, Chile. Dänemark, tage fehlte das bürgerliche Element gänzlich 


— Die Wiener „Neue Freie Preze“ 


Tau 
in — 


ſiſt en 


1 di A it eingeleitet, die Andersgläubiger t. u wollen, ertru 
über die ganze Angelegenheit eing ndersgläubiger tagen 3 en, n gung feiner Leiche 1000 Mark Belohnung au 
geſetzt und 2000 Mark zur Unterſtützung für 


ben a. der 
Name Sr. Majeſtät Kaiſer Wilhelms II. ald 


on e 
den wiederholt Küßchen geben — 8 
— 2 — = feinem 7 
m eine kindskopfgroße — 
nannter Echinococeus, aus den ngeweider 


auf operativem f worden 
Reber 25 — des . DE 
Hava mmiſſion Zemke in Zern in bei Kolberg und i 
Sachverständigen beſteht und ſtets e. geli Lermögen des Kaufmanns Ewald Artſchwager 
ebend der Ihtete Shake Sehnen in Stolp iſt das Kontursverfahren eröffnet 
— Zu dem Bootsunfall bei Seringsdetl 


anweſend waren Adlige, Geiſtliche 
Bauern, insgeſamt etwa 3000 Perſonen. Tie 
Ver mag erhielt ein — warmes = 
rüßun egramm von zherzog Fram 
Ferdinand Deide Verſammlungen verliefen 
ohne Zwiſchenfall. 8 
In Brüſſel verlautet, Prinz Tf 

werde der Einladung des Königs Leopold fol 
gen und Ende September zu mehrtägigem Be 
ſuche in Brüſſel eintreffen. 


Wie aus Paris berichtet wird, it u 


Provinzielle Umſchan. 
Dem Fiſcher Malte Gottſchalk in Grie“ 


Hiddenſee wurde der Beſcheid, daß 
e für jenen 7. hoffnungsvollen Sol 


das nbuch eingetragen werden 
— Für die Dauer der Manöverzeit iſt 4. 
[Grimmen ein Proviantamt einger 
daſſelbe beſteht aus einer Bäckerei, einer 
Schlächterei und einem Fouragemagazin fü 
Stroh und Heu. Vorſteher des Bropiantanti® 
iſt Kontrolleur Monteuſſe aus Stettin. — 75 
der Univerſitätsklinik zu Greifswa 

ſtarb ein Arbeiter Winterfeld an den 30 
be⸗ 


m übertragenen Hundswurms. . 
indheit an ein großer Hundefenn 


= 


ande 


mitzutheilen, daß die Angehörigen 
Verlegers Otto Brigl für die! 


Muſterwerke oſtaſiatiſchen Kunſtfleißes in den] lichen Unterſuchung führt. Im vorliegenden Kirche und unſerer Reformatoren, welche ſchon die Hinterbliebenen des mitertrunke 


i alle ift man jedoch der feſten Anſicht, daß 
e n — . etztere gegen den Kommandanten oder eine angemeſſen waren, entſchieden zurück. Wir 
einer Fülle von Rubinen und Smaragden | andere in Betracht kommende Perſon nicht er⸗ wiſſen von keinem Evangelium Luthers, Cal⸗ 
chineſiſche Juwelierkunſt vorführend, eine öffnet werden wird. vins oder gar eines anderen Menſchen, be- 
Alabafterſchaale mit feiner Bildhauerarbeit Berlin, 10. September. Zum 


Ge⸗ kennen uns vielmehr einmüthig zu dem einen 


Schiffers Peters gegeben haben. — Die Stadl f 
Kammin hat die 2 Kar 27 
Regierungspräſidenten erhalten, daß au 

Ainsüberkhiiffen der Stadtſparkaſſe 20 400 
Mark zu Pflaſterungszwecken und Trottoit⸗ 


80. um 9 5 
und eine große Anzahl Erzeugniſſe der chineſi⸗Iburtstage Rudolf Virchows wird die Berliner! Evangelium Jeſn Chriſti, das durch Gottes | anlagen verwendet werden dürfen. 
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N Uter „ om Gründungstage und Jahrestage des 
Kunſt und Literatur. |jgänen Yubiläumsreftes — due wirdige Feier 
Das von uns bereits mehrfach im Laufe der zum Gedächtuiß des heimgegangenen Meiſters im 
Peröfenttichung beſprochene Wert Das Thier ⸗ großen Saale des Konzerthauſes 7 
to der Erde“ von Wilhelm Haacke und — Zu dem Bootsunglück bei He⸗ 
Bilhelm Kuhnert (40 Lieferungen & 1 Markfringsdorf wird uns noch geſchrieben: „Die 
„Verlag Martin Oldenburg, Berlin SW. 49) verbreitete Mittheilung, Frau Brigl habe, wie 
bert ſich feiner Vollendung. Auch die uns ſtets, auch an dem Unglückstage das Steuer ge⸗ 
ute zugehenden Lieferungen 33—36 zeigen führt, iſt nicht zutreffend. Fron Brigl führte 
eder, einen wie glücklichen Griff der Verfaſſer, nie das Steuer. Andere Schiffer, welche die 
der von ihm gewählten Anordnung des Stoffes Verunglückten ſelbſt häufig geſegelt haben, ſagen 
ch geographiſchen Grundſätzen, gethan hat. Somit Beſtimmtheit aus, daß jede projektirte Segel⸗ 
tet uns Dr. Haacke nicht mehr trockene Be⸗ fahrt untervlieb, ſobald die Schiffer die geringſten 
ibungen von Muſeumklaſſen, ſondern in ihrer Bedenken über Witterung und Seegang äußerten. 
natürlichen Umgebung und im Rahmen ihrer heie Am Tage vor dem Unglücksfall beabſichtigte Herr Kammer ein weibliches Weſen vorfanden, das 
Dathlichen Zuſammengebörigkeit werden uns die Brigl beiſpielsweiſe in Geſellſchaft ſeines Schwa⸗ mehr einem Thier als einem Menſchen ähnlich 
fe zelnen Thiere vorgeführt. Es verſteht fi von — zu ſegeln, nahm auf die von dem Schiffer ſah. Es war die vierzigfährige Schweſter der 
lbſt, daß auch die Illuſtrationen ſich dieſer neuen Peters geäußerten Bedenken jedoch ſofort davon Calderone, welche ſeit fünfzehn Jahren von den 
rſtellungsweiſe anpaſſen mußten, und wir Abſtand. Natürlich entſprechen die von anderen, ſauberen Verwandten gefangen gehalten wurde. 
nen nur wiederholen, daß Wilhelm Kuhnert, insbeſondere Berliner Zeitungen gebrachten ſen⸗ Die Polizei ließ die ſchrecklich abgemagerte Perſon 
einer unſerer beſten Thiermaler, dieſe Aufgabe ſationellen Berichte ebenſowenig den Thatſachen. in das Hoſpital bringen, wo die Aerzte an dem 
F erhaft gelöſt hat. Die Reproduktion ſeiner — Als der Dampfer „Schwedt“ am] Körper der Unglücklichen deutliche Spuren ſchwerer 
el ausgeführten Originale, die in dem neuen Sonntag Vormittag ſeine Sonderfahrt nach Mißhandlungen vorfanden. Die grauſamen 
Lachen des chromotypographiſchen Druckes nach Schwedt antrat, hatte er eine Verſpätung, da die Verwandten wurden verhaftet und erklärten auf 
Dreifarbenſyſtem erfolgte, iſt eine meiſter⸗ hydrauliſche Vorrichtung an der neuen Brücke dem Gericht, ihre Schweſter ſei tobſüchtig und 
hate zu nennen. Auch die Wiedergabe ſeiner nicht funktionirte. Der Schaden wurde aber bald] könne nicht anders behandelt werden. Das arme 
hi ſwarzen Zeichnungen wird jeden Kenner befrie⸗reparirt und konnte nach einer Stunde der Weſen ſelbſt iſt nicht mehr vernehmungsfähig. 
gen. — Wie uns die Verlagsbuchhandlung mit⸗ Dampfer die Brücke paſſiren. Auf die an ſie gerichteten Fragen antwortete ſie 
t, überſendet fie auf Wunſch an Jedermann — Die am Sonntag in Bellevue beiſ lachend und weinend, ohne jedoch ein Wort her⸗ 
en illuſtrirten Proſpekt mit farbigem Tafelbild. ausverkauftem Hauſe mit koloſſalem Beifall auf⸗ vorbringen zu können. 8 
i genommenen Schwänke von Kadelburg können, — Herr Direktor Buſch, der bisher eigene 
da bereits am 15. Saiſonſchluß, nur noch zwei⸗ Zirkusgebäude in Berlin, Hamburg und Wien 
mal aufgeführt werden, und zwar morgen Mitt⸗ beſitzt, beabſichtigt einen neuen feſten Zirkus in 
woch und am Freitag. Am Donnerſtag wird] Hannover zu errichten. 
noch einmal das Luſtſpiel „Augen der Liebe“ — Die Viſitenkarte des Prinzen Tſchun, 
wiederholt und dazu zum Schluß einige der beſten] welche dieſer bei ſeinen Beſuchen abgiebt, iſt 
Brettluummern. Die Vorſtellungen auf der] 25 Sin. lang und 12 Zm. breit. Die Vorder: 
2 15 8 erreichen mit — Pan und zeigt mn e 
rate Sonntag, den 15., ihr Ende. ineſiſche riftzüge, von denen jeder m. 
wre Anwaltstag hält die preußtſche Gerichts * In der Woche vom 1. bis 7. September] hoch ist Die ce iſt weiß. Aung die 
2 ee vom 31. März 1900 für eine ſind hierſelbſt 61 männliche und 55 weibliche, in Flagge des Prinzen, die auf dem Bellevue 
N ed echterung der Rechtspflege in Beziehung Summa 116 Perſonen polizeilich als verſtorbeuſ Hotel weht, hat eine (andere Form als die 
1 Juſtellungs⸗ und Vollſtreckungsweſen und em⸗ gemeldet, darunter 81 Kinder unter 5 und 15chineſiſche Staatsflagge, die man auf dem an. 
er daher deren Aufhebung und Wiederher⸗ Perſonen über 50 Jahren. Von den Kindern grenzenden Thiergarten-Hotel_ ſieht, wo ein 
2 mg der Ordnung vom 23. Februar 1885. ſtarben 28 an Durchfall und Brechdurchfall, 10 Theil des Gefolges wohnt. Das gelbe Tuch 
Der Deutſche Anwaltstag hält die Durchfüh⸗ an Abzehrung. 8 an Krämpfen und Krampfkrank⸗ der Prinzenflagge iſt bedeutend ſchmaler ols 
und V I 7 an chroniſchen Krankheiten, 6 an Lebens⸗ das der Staatsflagge, iſt an den Rändern 


rufen, woſelbſt in einem Handelskeller Kiſten, 
Säcke und Packmaterial brannte. Das Feuer 
wurde unter Anwendung einer Schlauchleitung 
in kurzer Zeit gelöſcht. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Fünfzehn Jahre lang iſt in Rom eine 
arme Geiſteskranke von ihren eigenen Geſchwiſtern 
unter den ſchrecklichſten Umſtänden gemißhandelt 


worden. 

Hamburg, 
Aufſehen 
des 


a am 
ſchlagungen im Amt. 
Leipzig, 9. September. 


worden. In dieſen Tagen begaben f 
Karabinieri in das Haus einer Frau Sarafing 
Calderone, wo ſie gemäß einer bei den Behörden 

chten Anzeige in einer dunklen ſchmutzigen 


erhänt aufgefunden. Die Leiche 
noch nicht gefunden. 
Lemberg, 8. September. 


80000 Kronen in Werthpapieren 


berührt. 


Stettiner Nachrichten. 


SEtettin, 10. September. Auf dem Deut⸗ 
ben Anwaltstag in Danzig wurden nach einem 
Vortrage des Rechtsanwalts Jacobſohn⸗Berlin 
über Reformdes Gerichtsvollzieher⸗ 
deſens“ folgende Anträge angenommen: 1. Der 


neſung Mac Kinleys ſei faſt 


unter Bewachung. 


zung des 8 zweſens 
urch einzelne, unter eigener Verantwortung han⸗ che, 5 an entzündlichen Krankheiten. 4 an] ſtark gezackt und hat über dem Drachen aſiatiſchen Infauterie-Regiments 
ende, für den Landgerichtsbezirk angeftellte Ge⸗Gehirnkrankheiten, 4 an Entzündung des Bruſt⸗ ee, rechts von ihm rothe Sch i 
ſchtsvollzieher, die an dem Erfolge ihrer Thätige ſells, der Luftröhre und Lungen, 3 an katarrha⸗ züge, während das Tuch der Staatsflagge an 
it intereſſirt find und deren Auswahl dem Pit liſchem Fieber und Grippe, 2 an Keuchhuſten, I 
Uikum freiſteht, für zweckmäßiger als durch Ge⸗ an Rofe, 1 an Schwindſucht, 1 an organischer 
ichtsvollzieherämter. j Herzkrankheit und 1 in Folge eines Unglücksfalles. 
* Patente find ertheilt an W. Krüger⸗ Von den Erwachſenen ſtarben 5 an Ent⸗ 
Stettin auf einen Reſonanzboden für Flügel und zündung des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 
Aaninos und für E. Lau in Ramin bei Gram⸗ 4 an organiſchen A 4 an Alters⸗ 
ow auf eine Kartoffelerntemaſchine mit Stroh- ſchwäche, 3 an Schlagfluß. 3 an entzündlichen 
düttlern ähnlichen Förderungs⸗ und Reinigungs⸗ Krankheiten, 2 an Schwindſucht, 2 an Krebs⸗ 
horrichtungen hinter dem Anshebſchar. Gee krankheiten, 1 an Krämpfen, 1 an Brechdurchfall, 
Frauchsmuſter find eingetragen Maxi an Entzündung des Unterleibs, 5 in Folge 
munter in Ueckermünde guf ein Polſterhuf⸗ von Unglücksfällen und 1 durch Selbſtmord. der Railway Tavern in Sandell Road, Cam⸗ 
il bei welchem der Steg in Form e nes nach — Der Minister der öffentlichen Arbeiten den Town, eine Betauntſchaft an, die ſchließ⸗ 
ahm oder außen gebogenen Kaſtens zur Auf⸗ veröffentlicht folgenden Erlaß, betreffend die lich zur Perlobung des jungen Paares führte. 
an fi = 1 a ar | . in der höheren maſchinentech⸗ Unglüet(icjerioelfe —.— der Vater des Man 
Aartenſpielzwecken dienenden Geldteller, welcher ena ee e e e en er 1 
uttelſt Klammer und Feder an der Tiſchplatte 
kene iſt. P 
Di 2 Fr für Kunſtgeſang. 
A gen Tage ift das von un 
ſtabiſch u 18295 gegründete und en 
beſtem 4 f 8 Sri ! 
Sftitut in die Hände des Herrn retſch 
aus Aachen übergegangen. Demſelben ſtehen die 
N beſten Empfehlungen bedeutender Männer auf 
Ren Gebiete der Geſangspädagogik und elne 


rige Erfahrung als Geſanglehrer und Chor⸗ 
Gems zur Seite und giebt dies wohl die ſichere 
Äh, daß in ihm ein würdiger ‚Nachfolger 
teifter 


W 
zaſeres allverehr ü 
verehrten, zu früh verblichenen 

— cc gewonnen ift, der die Akademie. in der 
bis ehmen, jeder Reklame abholden Weiſe wie 
a fortführen wird. Herr Greticher iſt in den 
in inlanden ein geſuchter Konzertſänger und hat 
Lale e Frau eine gleich geſchätzte Partnerin. 

Künſtlerpaare folgt die Anerkennung der 


— 


en Rändern glatt iſt und neben dem Drachen 
nur die rothe Kugel zeigt. 
— Eine ſchreckliche Tragödie ereignete 2 
in London. Unter der falſchen Angabe, * 
Sohn eines reichen Gutsbeſitzers zu ſein, 
knüpfte der Verkäufer in einem Weißwaaren⸗ 
geſchäft, E. W. Naydond, 20 Jahre alt, mit 
der durch ihre auffällige Schönheit und unge⸗ 
wöhnliche Bildung ausgezeichneten, 18 Jahre 
alten Alice Dellow, der Tochter des Beſitzers 


itritten, wonach König Leopold 


Präſidenten Loubek an Bord 
„Alberta“ beiwohnen wollte. 


halten. 
Segelſchiff „Takataka“ ſtrandete 


Befliſſenen, die ſich zur V und geitattete ihm darum, ſeine Tochter zu einem Werthe von 900 000 Franks 


eingetretene 

cr |Otusficht aaf Demmächiiige Bukaffung 
bildung als Regierungsbauführer im Staats. 
eiſenbahndienſte nicht gemacht werden könne. 


erpeblice 


Ueberfüllung in der war 
1 zur 


Schießaffgire kam es geſtern Abend in Carlton Road, 
Bredow unweit des Kanals. Dort waren zwei zur Miethe wohne. Er führte ſeine Braut Getreide wurde den Buren 
Arbeiter in Streit gerathen und feuerte ſchließ⸗ das Parlor, wo er, wie es ſcheint, nach General Cottin hat bei Wittop 
lich der eine von beiden auf ſeinen . \ e 
durch den Schuß an der E a 
zum Glück aber nur leicht verwundet wurde. 
Ein Arzt leiſtete dem Verletzten die erſte Hülfe, 
der Revolverheld wurde feſtgenommen, n 
. des Thatbeſtandes jedoch wieder men ihres S und von den weiteren Vor-] den Frieden eingehen, daß 
entlaſſen. 

* Aus dem Schaufenſter eines Hut⸗ 


e 


x Kreiſe Aachens, t nur, was ihre 
füchungen angeht, ſondern auch hinſichtlich 
Ötiger ChHeraktereigenichaften und der gewinnen⸗ 
Perſönlichkeit. Somit dürfte die Lücke, die 
et Tod unſerem Mufifieben zugefügt, wieder 
gefüllt ſein, und es bleibt uur zu wünſchen, 
dalle Kunſtfreunde es nicht an der nöthigen 
terftügung fehlen laſſen, im Andenken am 
mann Kabiſch, deſſen ſelbſtloſes, unermüdliches 
fen zwei Generationen Stettins zum Ver⸗ 
ie edler Mufik erzogen hat. In pietät⸗ 
oler Weiſe wird Herr Gretſcher mit den Soliſten 


d dem Chor der Akademie am 1. November, 


Stettin, den 10. ember 1901. 


3 Bekanntmachung. 
ie Maler⸗ und Anſtreicherarbeiten (Loos J); die 
Dachdeckerarbeiten einſchl. der ösiegellieferung Loos 
I!) und die Klempnerarbeiten (Loos III) für den linken 
Flügel des Retortenhauſes im Gelände der Gasanſtalt I 
0 im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden. 
Angebste hierauf find bis zu dem auf Donnerftag, 
N 1901, Vormittags 11 Uhr, 
im Zimmer 41 des Nathhauſes angeſetzten Ter⸗ 
mine verſchloſſen und mit entſprechender Aufschrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröſſuung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 


10 Für den Ausbau von Aufenthaltsräumen im Lokomotiv⸗ 
Ad ben des Perſonenbahnhofs Stettin ſollen die 
ebelten und Lieferungen mit Ausnahme von Cement 
und Ziegelſteinen vergeben werden. 
Termin am 20. Septbr. 1901, Vormittags 11 Uhr. 
b, Aogeßote bierauf find boftfrei, derfiegeft und mit 
er Aufſchrift: „Angebot auf den Ausban von Auf⸗ 
euthaltsräumen im ee auf dem Per⸗ 
Vrerbahubofe Stettin“ au die Betriebs inſpeltion 
Bergſtraße Nr. 16, bis 1 der voritehend für die 
Eröffnung der Angebote beſtimmten Zeit einzureichen. 
Taſelbſt können Angebotsbogen und Bedingungen ein⸗ 
feieden bezw. gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreſe Ein⸗ 
ladung von 0,90 % baar bezogen werden; Zeichnung 
egt im immer 7 zur Einſicht aus, auch kann die⸗ 
folgen wird. 


elbe gegen 1 % baar bezogen werden. 
5 Verdingungsunterlagen Find ebendaſelbſt einzuſe 


Stettin, im September 1901. den poſſrele en 1 2 
8 „Betri 5 egen poſtfreie Einſendung von 2.00 | 
| Königliche Eiſenbahn ebsinſpektlon B. Loos (wenn Briefmarken nur & 10 ) von ben zu 


Stettin. den 7. September 1901. Miehen. 
Bekanntmachung. 
Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
eitag, den 13, d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr 
ab auf etwa 7 Stunden eine Absperrung der Waſſer⸗ 
leitung in der Pladrinſtraße ſtatt. 
Der Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl. Deputation. 


IP 
Lette- Verein 
1 Königgrä “ 

Berlin SW., frage 5% 
Mit dem bevorſtehenden Winterſemeſter be: 

ginnen im Lette⸗Verein 

a) in der Handelsſchule die neuen Kurſe 
zur gründlichen Ausbildung für den kauf⸗ 
männiſchen Beruf: als Buchhalterin, 
Correſpondentin, Comtolriſtin ꝛc., 

b) Kurſus für Büreaubeamtinnen für 

Rechtsanwälte, 


d) Ausbildung z. fein. Jungfer, Stütze, 
Wirthſchafterin, Handarbeit. u. In⸗ 
duſtrielehrer in, och⸗ und Haus 
haltungsſchullehrerin, zu ermäßigten 


Preiſen, 

e) Ausbildung in der Photographie mit 

allen dazu erforderlichen Fächern. 
Spezialkurſe für Amateure. 

) Unentgeltlſche usbildung z. Kunſtſtickerin 
und ©: etzerin, N 
Damen⸗Penſionat im Hauſe. Auskunft 

durch die Regiſtratur, geöffnet von 9—6 Uhr. 

Proſpekte gratis u franto. 


Der Magiſtrat, 
Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


2 
Bekanntmachung. 
Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1901 zu 
tilgenden Kreisobligationen des Kreiſes Greifswald 
= folgende Nummern gezogen worden: 
. u. II. Emiſſion. 
0 Litt. A. Nr. 9, 22, 26, 45, 52, 76, 78, 106, 
114, 123, 124, 261, 262, 263, 269 293 über 


iſt durch die 
zu erfahren. 


Schloßkirche: 


Stettin, den 10. September 1901. 
Bekanntmachung. 

Behufs Einbauens von Hydranten findet am 
Freitag, den 13. d Mts., Nachmittags von 1 Uhr ab 
auf etwa 8 Stunden eine Abſperrung der Waſſer⸗ 
leitung in der Bismarckſtraße vom Paradeplatz bis zur 


ſuperintendent D. Pötter. 


Ellſabethſtraße und auf der westlichen Seite der Kaiſer⸗ B. 8 r a 
Wühelmſtraße vom Paradeplatz bis zur Ellabeth⸗ IV. CEmiſſton — ſtamitien - Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


3 Lia A, Ar. 9, 98, 41 über je 1800 Mt, | Geboren: Ein Eofı: Rechtsanwalt Dr. von Site |{m Pfanbiofale ber 


ie Aus ührung von Einrichtungsgegenftänden eins „ B. Nr. 16, 91 über je 500 M 


D k. 
ee kee 
Ve ibu ee es. dn K a. über 800 MM. . Sielaft Clog“ Pharmaceut Vietor von B 
ne ee — im vr zu = ee „ Nr. 15 ii 7 = 15 2 3 22 J. fa 8 erbte, N 
— £ r. ormitta r, im aa ; ’ „ „ 20, „ 6 * 
Dando, dne 1 Heise he 88. — — 20, 23, 26, N, „2 20. a! a —.— Pehlke, 73 J. [Stettin]. 
en abungeden, erat h die W ehe den Bani mit „ber -Muflorberung rr I. (Molbern]. Fran Copbie van 
5 * 3 der etwa erschienenen Bieter ers . ab 7 : ; 


Bous gültig. 


und in das Amtsgerichtsgefängniß überführt 


iſt in die Geſchäftsräume des Bankhauſes 
Jonaß vom Keller aus eingebrochen worden. 
Aus einer feuerfeſten Kaſſe find ungefähr 


geld geraubt, die übrigen Kaſſen ſind un⸗ 


Paris, 10, September. Geſtern Nach⸗ 
mittag ging hier ein furchtbares Gewitter 
nieder. Der Blitz ſchlug in mehrere Häuſer, ch ] 
richtete jedoch nur unbedeutenden Schaden an. trachten ſei. 


„Frankf. Ztg.“ wird aus Newyork gemeldet: 
Die Aerzte ſind von dem Zuſtande des Präſi⸗ 
denten Außerjt befriedigt. Dr. Burney erklärte, 
es ſeien keine üblen Anzeichen da und Dr. 
Rixey iſt der Anficht, dag Mac Kinley binnen 
zwei Wochen nach Waſhington überführt wer⸗ 
den kann. Die kritiſche Periode ſei faſt vor⸗ 
über. Dem Bundesgeheimdienſt iſt es trotz 
eifriger Suche und vieler Verhaftungen nicht] und farbigen Seidenſtoſſen jeder 
möglich, eine Verbindung von Czolgosz That |f Aaſſige Fabrikate zu Bilfigften 
und anderen Perſonen herzuſtellen. Der Atten- 
täter wurde geſtern wieder verhört. Die zollfrei. Tausende von Anerkennungsſc reiben 


Aerzte erklärten nach einer Konferenz, die Ge⸗ 


5 8 W nd — 81 8 wur — 
wird das 2. Bataillon des 2. en Oft = x 
1 82 
abe e e Seidenstoffe; Velrete 
über Wien in die S befördert. Laut 
Bezirkskommando⸗Befehl findet in Laibach 
und Cilli militäriſcher Empfang ſtatt. f 
Brüſſel, 10. September. Hier wird 
die Meldung Pariſer Blätter entſchieden be⸗ 


Compiegne, 10. September. Für die 
Dauer des Aufenthalts des 80 7 5 Com- i 
piegne eine Garniſon von 800 Mann er⸗ Weizen 164.00 bis 165,00, 


1 veranlaſſe ich, den Maſchinen“ auf Tren und Glauben angenommen, und er hielt ein großer Leck. Die t n > 
9 f 2 iſt völlig ver⸗ 
erſten Hauptprüfung für das Maſchinenbau⸗ Balle zu nehmen, der wie Reymond ſagte, von loren. Die Mannſchaft konnte gerettet werden. 
ſach melden, bei der Zulaſſung zur Prüfung ſeiner verheiratheten Schweſter in Brvauſton Kopenhagen, 10. September. Der 
zu eröffnen, daß ihnen mit Rückſicht auf die Square veranſtaltet werden ſollte. Mr. Dellow] ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen Graf 
auch damit einverſtanden, daß das Mäd⸗ Lambsdorff wird heute mit dem König von 
h i der Schweſter Raymonde England eine Unterredung haben. 
= Angaben des jungen London, 10. September. 
Menſchen waren erlogen. Unter dem Bor-|Ttadt wird gemeldet: Die Kolonne des Ge⸗ 
ri ' cht 0 wande, ſich für den Ball umzukleiden, nahm nerals Campbell hat ein Burenlager in der 
Zu einer leidlich harmlos verlaufenen er fie in das Ber feiner Eltern nach 124 |Nähe von Surisburg überraſcht. Ein Gepäck⸗ 

i er vorgab, daß er dort wagen, 50 Pferde, eine Anzahl Patronen, wie 


ht dampfe dem Madchen Ge. Burenlager überraſcht, die Buren ergriffen die Hafer 140, 
mthat und ſie dann mit einem ſpitzen Flucht. Man fand im Lager unter Anderem 

ammer ermordete. Er ſelbſt vergiftete ſichfeine Proklamation des Vizepräſidenten Schalt 
mit Oralſäure Die Eltern, Leute in be- Burger vom 20. Juni, welche damit ſchließt, 
ach ſcheidenen Verhältniſſen, hatten von dem Kom⸗ die Buren würden nur unter der Bedingung 


gängen nichts gehört und entdeckten, was ſich Selbſtſtändigkeit gewährleiſtet würde. 
ugetragen, am nächſten Morgen, als ſie Konſtantinopel, 10. 
> die Zimm re im Erdgeſchoſſe verſchloſſen] Deutſchland ſoll auf dem Punkte ſtehen, von 
Herrenhiite entwendet, cheinend find die⸗ fanden und di das Fenſter Eingang er- der Pforte die Pacht der bisher nur als deutſche 
ſelben durch ein offenes Luftfenſter gezogen zwangen. dem Mädchen waren alle Kleider Kohlenſtation benutzten größten Inſel der 
worden. — Ein brauner Handkoffen mit Klei. vom Leibe geriſſen. Der Mund war ihr zuge-] FJarſan-Gruppe im Rothen Meere zu erlangen. 
In den furchtbaren Schmerzen, die der Newyork 10. September. Ein Ge⸗ 

der Vergiftung auszuhalten — zwiſchen tolumbiſchen und venezolani⸗ 
chen Truppen hat in der Nähe von Boccas del 

zwar 3 0 gerollt, wo man ihn ſtarr liegen fand. Turo ſtattgefunden. Die kolumbiſchen Trup⸗ 
wegen Sittlichkeitsverbrechens, eine wegen! Xilfit, 9. September. Wie die „Tilſ. pen wurden geſchlagen, Die Revolutionären 
Allgem * meldet, iſt der Holzhändler bekunden die Abſicht. Colon anzugreifen. Die 
in kolumbiſche Regierung trifft Vorkehrungen, 

Konkurs gerathenen Firma, heute verhaftet um den Angriff abzuſchlagen. Die Revolutio⸗ 


— — —ꝛ•——̃ L——V —̃̃— ̃ ô— — — ——— - ꝓ —ů—ů —ů 


Die Haushaltungsschule 


Marthabeint, 


Frankfurt Oder, 


14—20 Jahren in einjährigen Kurjus im Schneidern, 
Weißnähen, Ausbeſſern, Putzmachen, Hand⸗ 


ſorgt in jeder Weiſe für das körperliche und 1 — 

Wohl der Schülerinnen. Eltern und Vormündern 

können wir diefe Anſtalt warm empfeblen. äheres 
roſpekte und die vorſtehende Schweiter | 


Kirchliches. 


Mittwoch Vorm. 10 Uhr Ordination: Herr General⸗ 


Leihhaus-Auktion. 


Mittwoch, den 18. Seebeck 10 Uhr, 


Ver Magiſtrat, Gas - und Waſſerl.⸗ Deputation. „ B. Kr. 34 über 600 Mt. Tochter: M. Gadow Alberkſtr. 21 Simon Auktion 
nn aa . bop bel Loet in nommen Di Bunter ke ad Aber Serial len foren. = Bin MESSE WE Se 2er 
n, den September 1901 . 2. „bis 5. x. in meinem t, nach dieſer 

1 Litte. A, Nr. 27, 50, 107, 112, 114 über je Verlobt: Fräulein Anna Müller mit dem Landwirth in der 5 en Abgabe des Pfand 
Bekan utmachung. 1000 Mi x Herrn Eduard Beuge (Gr. Jarnewanz⸗Greifswaldl. 222 el Wilder können bis en Auk⸗ 


tionstage verzinſt oder eingelöft werden. 


Sally Kaatz, 
Breiteſtr. 8. 


Bellevue. 


Neu! De 2. Male: Neu! 
Mittwoch: | Drei Schwänke v. 
Kadelburg. 


en wird. 
5 erdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzu d i in, 31 J. 1 
ee 1080 ee d b g l e t g (sn) Dom nn ese de. dene Fa dll | Augen der Liebe. 
& zu beziehen. ſoweit der Vorrath reicht. Der udrath REICH J. NN ein., 1 Die beiten Brettluummern. 
Zu + ; Frau Marie \ * Schlu on: { 
| Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. 2 von Behr. 72 Saale 2 Pt Cenntag, ö. 1 Ceptember Iember 1001. 


äußerſt rege. 


Bahnhof Bahrenfeld wegen bedeutender Unter⸗ Wien, 10. Septeinber. 


Der Mörder | Preſſe“ verwahrt ſich entſchie 


Nitſchte, welcher die 16jährige Arbeiterin Apitz] von deutſchofftziöſer Seite au 
in einem Walde bei Wurzen ermordete, wurde 
ich | heute Morgen im Brehmer Walde bei Heyda] nenen Artikel über den deutf 


der Apitz iſt Fürſten Eulenburg unlautere 


nären ind mn der Unigebung von Panama 


erregt die 1 
1 0 aftun 5 
Skakombuorfiöder am. rer Telegraphiſche Depeſchen. 


Die „N. Be. 
den gegen die 
sgegangene An 


ſchuldigung, daß fie mit ihrem kürzlich erſchie⸗ 


chen Botſchafter 
Zwecke verfolgt 


Heute Nacht | oder Treibereien beabſichtigt habe. Die in dem 


und Baar⸗ 


Zürich, 10. September. 


betreffenden Artikel enthaltenen Berliner Mit 
theilungen ſeien dem Blatte von einer jo acht 
baren und zuverläſſigen Seite zugegangen. 
daß ein Zweifel an ihrer Richtigkeit, ſowie die 
Vermuthung einer unlauteren Abſicht, ge⸗ 
ſchweige einer gegen den Botſchafter gerichteten 
Perfidie, als gänzlich ausgeſchloſſen zu be⸗ 


Der Bundes⸗ 


i PT: rath wies alle Schweizer Polizeibehörden an, 
Neneſte Nachrichten. jämtliche in der Schweiz 


wohnenden An⸗ 


archiſten ſcharf zu überwachen und, falls die 


== Schwarze Seidensto 
in unerreichter Answahl mit Garantieſchein 4 
gutes Tragen, als auch das Neueſte in weiten 


meter⸗ und robenweiſe an Private porto- und 


Muſter franko. Doppelt. Briefporto nach d. Schweiz. 
Seldenstsfi-Fabrik-Union 


eden AdolTüriederckt“ , Zürich see 


Chicagoer Polizei ſtellt Emma Goldmann 


Frankfurt a. Me 10. September. = Abreiſe oder ſonſtiges Verſchwinden eines 
Anarchiſten ſtattfindet, dies ſofort dem Bun⸗ 
desrath telegraphiſch mitzuteilen. ___ 


Art. Nur erſt⸗ 
Engros⸗Preiſen 


— — — 


1 
von Elten & Keussen 
Mau verlange Muſter mit Angabe des Gewünlchten 


seid. 


— a — 2 rr 


als einfacher B örf en⸗Verichte. 


Zuſchauer der Begegnung des Zaren mit dem 


iner 9 Getreidepreis⸗Notirungen der Land uirth⸗ 
ee Nacht ftakammer Ai Pommern. 


treide * nachſtehenden Bezirken 


Am 10. September wurde für inländiſches Ges 


Roggen 133,00 bis 134,00, 


Sommerweizen 


156,00 bis 163,00, Gerſte 125,00 bis 140,00, 


geftern in der 


Gerſte 140,06. Hafer 133,00, 


Weizen —,— 
45,00. 


’ 


48,00 bis — —. 


160,00 bis 164,00, 
52,00. 


September. 


35,00 bis 47,00. 
Platz Greifswald. 


Kartoffeln —.— 
Weizen 159,00 bis —,—, 


bis —.—, Nübſen —,— bis 


026 


Weizen 164,00 b 


Speſen in: 
Liverpool. Weizen 166, 


Bremen, 9. September. 


vember 8,30 G., 8,35 B., 


ringer Wolkenbewegung. 


Bordeaux, 10. Semtember. Das Safer. 128,00 bis 188,00, Nartoffein. 36,00 518 


Nähe des Hafens mit ſeiner geſamten aus "5 f 
S. Hoftehendi das r er Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
anmes Soda bestehenden it us tert 2 194,00, Magen 165,00, Sommerwetzen 163,00, 


Kartoffeln — 


Naugard. Roggen 132,50 bis —.— 


de m 


bis —.—, Gerſte 
Hafer 120,00 bis 128,00, Kartoffeln 34,00 bis 


Kolberg. Roggen 130,00 bis —,— 
Weizen 160,00 bis 164.00, Gerſte 142,00 01 
—, Hafer 128,00 bis —,—, Fartoſfeln 


Neuſtettin. (Kornhausnotiz.) Rogge 
142,00 bis —,—, Saatroggen 160,00 bi 
—„—, Weizen 180,00 bis —.— Saatweizen 
210,00 bis —,—, Gerſte —,.— bis —.— 

Kartoffel bis 


n —— 


„ 


Stolb. Roggen 135,00 bis —,—, Weizen 
Gerſte 3 — 

Hafer 120,00 bis —,—, Kartoffeln 40,00 518 
Roggen 130,00 bis 145,00, 


Anklam. 0, 
Weizen 160,00 bis 175,00, Gerſte 123,00 bis 
150,00, Hafer 129,00 bie —.— Kartoffeln 


Roggen 130,00, 


Weizen 160,00, Gerſte —,—, Hafer 129,00, 


Stralſund. Roggen 130,00 bis 136,00, 
Gerſte —,.— bis 
—.—, Dafer 125,00 bis 136,00, Raps —— 


—.—, Leindotter 


150,00, Sartoffeln 40,00 bis —.—. 


Ergänzungsuotirungen vom 9. September. 

Platz Bertin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
139,00 bis —.—, Weizen 165,00 bis —,— 
Gerſte — bis 8 Hafer 148,00 bis 


Plan Doi Roggen 134,00 bis 137,00, 
8 168,00, Gerſte 125,00 bis 
135,00, Hafer 126,00 bis 134,00. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 9. September gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 


Roggen 14550, Weizen 163,25. 
5. 

Odeſſa. Roggen 139,50, Weizen 167,50. 
Riga. Roggen 142,75, Weizen 169,25. 


Börſen⸗Schluß⸗ 


Bericht. Schmalz ruhig. Wilcor in Tubs 
47 ah Armour ſhield in Tubs 47¼ Pf., an⸗ 
dere rken in Doppel ⸗Eimern 48¼ Pf. 


burg, 9. September. Roh zucker. 
Abendbörſe. I. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
fob Hamburg. Per September 8,00 G., 810 
B., per Oktober 8,2717, G. 8,32 ½ B., per No⸗ 


Vorausſichtliches Wetter 
Mittwoch, den 11. Sept 
m ea . — vorherrſchend heiter bei ge⸗ 


ember 1901. 


—— 


wels Gelegenheits⸗Gedichte, 


Täglich: 


Spezialität 


Feſtreden, Prologe ıc. Näheres Lindenſtraße 25 
oder Breiteſtr. 42, im Papiergeſchäft. 


Bock-Brauerel. 


Festsaal. 


a 


Große Spezinlitäten-Vorfellung, 


Auftreten une erſtklaſſiger 


e u. 


ant 


Ark 3 


ASTRA: 


N 


De dl All En m du nah Denn . VE 772 


7 


N 


a en 


eee 
’ t ' 


een 


Hamburg, den 9. September 1901. 


Neueſte Nachrichten 


über die Bewegungen der Dampfer der 
Ham burg⸗Amerika⸗Linie. 


D. Adria, von Neworleaus kommend, 6. Sept. 2 Uhr 8 


15 Min. Nachm. Cuxhaven paſſirt. 

„ Aldgate, von Buenos Aires nach Rotterdam, 8. 
September von Funchal. 

„ Anda lusia, 6. Sept. 6 Uhr Vorm. von Kobe. 

„ Assyria, 8. Septbr. Nachm. auf der Elbe ange⸗ 
kommen. 

8. D. Auguste Viotorla, 6. Septbr. 4 Uhr Nachm. 
in Newyork. 

D. Belgravla, von Hamburg nach Newyork, 8. Sept. 
von Boulogne ſur Mer. 

„ Bengalia, von Baltimore kommend, 6. Septbr. 
4 Uhr 40 Min. Nachm. Cuxhaven paſſirt. 

3 Bulgaria, 7. Sept. 6 Uhr Vorm. in Newyork. 

D. Columbia, von Hamburg nach Newyork, 6. Sept. 
7 Uhr 10 8 Nachm. von Cherbourg. 

D. Dortmund, 6. Sept. Morgens in Antwerpen. 

„ Francia, von St. Thomas kommend, 9. Sept. 
6 Uhr 20 Min. Vorm. Cuxhaven paſſirt. 

— Frisia, von Montreal kommend, 7. Sept. 4 Uhr 

5 Min. Vorm — paſſirt. 

8.D. Fürst I Bismarck, 6, Septbr. Nachm. auf der 

be ang kommen. 

D. Grof Waldersee, 7. Sept. 2 Uhr Nachm. von 
Newyork via Plymouth und Cherbourg nach 
Hamburg 

RP. D. Elautschou, nach Oftafien beſtimmt, 6. Sept. 
6 Uhr Vorm. in Antwerpen. 

D. Lydia, 7. September in Rio Grande do Sul. 

Macedonia, von Buenos Aires kommend, 7. Sept. 

1 Uhr 30 Min. Nachm. Dover paſſirt. 

Markomannla, 8. September in Tampico. 

„ Nauplia, 7. September 2 Uhr Nachm. von 
Newyork via Copenhagen nach Stettin. 

„ Nicaria, von Hamburg nach Valparaiſo, 6. Sept. 
1 Uhr 25 Min. Na hm. Cuxhaven paſſirt. 

„ Numantia, von Valparaiſo nach Hamburg, 8. 
Spt. Teneriffe paſſirt 

„ Parthia, von Buenos Aires kommend, 5. Septbr. 
in Rotterdam. 

„ Fretorla, von Hautburg via Voulogne fur Mer 
und Plymouth nach Newyork, 8. Sept. 11 Uhr 
45 Min. Nor. Cuxhayen paſſirt. 

D-Y. Prinzessin Viotorla Lu se, 9. Septbr. 
2 Uhr 20 Win. Vorm. Holtenau paſürt. 

D. Sieilia, 8 September 10 Uhr Vorm. in Newport. 

* 

” 


vs 


- 


Silesia, 8 Sept. in Port Said 
Sparta, von Hamburg nach Mittelbraſilien, 7. 
Sept. Abends von Autwerpen. 
1 Valesia, nach Weſtindien, 6. Sept. 
von Havre 


5 Uhr Nachm. 


1 
Creditanstalt 


Aktien-Capital 10 Millionen Mark, 
Stettin, chulzenſtr. 30—31. 
Wir verzinſen bis auf Weiteres previſtonsfrei: 


110 
Spareinlagen mit 5 le 0. 
Depoſitengelder 


; 8 © g z 
mit © lo bei täglicher Kündigung, 
3 © n 
2 4 so, monatlicher Kündigung. 


8 9 ) 
5 2 %, monatlicher Kündigung. 


Billigſte Ausführung jeder Art bank⸗ 
geſchäftlicher Transgetionen. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen 
Herrn Finanzminiſters vom 1 Auguſt a. c. 


3 dingungen der Verfügung vom 9. Auguſt 1882 


j ſcheinen. 


* Hauptzoll⸗ und Hauptſteuerämtern angenommen werden. & 


Kelliner Musik-Verein. 
Symphonie⸗Concerte. 


Im Laufe des Winters werden, wie früher, bier 
Symphonie-Concerte mit namhaften Soliſten 
ſtattfinden, falls durch die Abonnentenzahl die 
oſten der Concerte annähernd gedeckt er⸗ 


In der Simon'ſchen Muſikalienhandlung liegt 
eine Subferiutionsli e aus. Der Preis ber 
Abonnementskarte beträgt für Perſonen, welche ſich 
bis zum 1. October unterzeichnen, 7 Mark, 


ſpäter 9 Mark. 
Der Vorſtand. 


Gildemeisters Institut 


Hannover, weopotastr. 3. 
Altbewährte Erziehungs: und Vorbereitungs- 


Auſtalt für alle . Militär- und Schul⸗ R 


Examina incl. aturitätsprufung. Stets 
gleich gute Erfolge. In den beiden Schuljahren 
99/00 und 000% beſtanden 196 Zöglinge der ne 
ſtalt ihre Prüfungen. Tüchtige Lehrkräfte. An⸗ 
erkannt gute Benfion mit gewiſſenhafter Beaufſich⸗ 
tigung. Nähere Mittheilung durch den a 
des Inſtituts Blumberg. 


Genehmigt durch hohen 
Erlass des Kaiserlichen 
Ministeriums. _Geneh- 

migt in Preussen, Baiern, 
Oldenburg, Waldeck, 
Pyrmont, Hamburg, — 

274 725. Loose, 
Ganzen 4,4, Halbe k A. 4% 


Nächste Woche 


Ziehung. 
Meizer 


Dombau- 


Gel 1 
Lotterie ö 

12687 Geldenwinns fan e, Aer ee 
5 


100090 
300000 
2880 


n mal 10,000 M 


2009 
45 


18896 


DDs 
0 eee else g sss zg ee AOPQaysS ul don 199 used nz 1028 u] 


28 84505 


200 mal 100 Mark 


39690 


rn z Maik = 


g der Gewinne ohne Abzug bei der Verwaltung der Donban-Geld-Lotterie, Metz 


der Bank für Handel und #ndustrie Filiale Hannover und dem Bankhause A. Molling, Hannover. 


1095 in zwei er ee am 

21, 23. und 24. September u. 

9,, II. und 12. November zur 
Ausloosung gelangen. 


Ganze Loose 4 Mark 
Halbe Loose Mark 


für beide Ziehungen gültig, 
Porto u, Listen 40 Pfg. extra, 
versendet das Genoral-Dobit 


A. Molling 


Hannover, 


Auszahlun: 


cad 88 8 868 8 85 SE . 


Kenntniß, daß laut Erlaß Sr, Excellenz 8 


fortan auch die von uns ausgeſtellten Depot- 
scheine über zur Creditbeſtellung eh Werthpapiere, an Stelle dieſer ſelbſt, unter den Be⸗ 


— von den 


— III. 10 573 — (C. ⸗Bl. S. 300 


Die Depotbedingungen find werktäglich in den Stunden von 9—1 und 3—5 Uhr an 
unſerer Kaſſe erhältli oder werden auf Wunſch per Poſt zugeſandt. 


Pommersche landschaftliche Darlehnskasse 
Stettin, Paradeplatz 40 (General-Landfchaftsgebäude). 


ELBBERELEBELLEELBEBEBLLLEBTERBE 


Dr. Brehmer's 
weltberühmte Heilanstalt für Lungenkranke 


Görbersdorf in Schlesien. 


Chefarzt: 


Vorzi glichste 


Geheimrat Petri, früher Brehmer's langjähriger Assistent. 


Winterkuren. 


Prospeete gratis durch die Verwaltung. 


Das beste tägliche Getränk. 


ſollte Jeder als tägliches Getränk an Stelle von Kaffee 
und Thee genießen, welcher ſeine Nerven ſchonen 
und Körper und Geiſt rege und geſund erhalten will. 


Emil Aborn Nachf., 


Steinmetz⸗Meiſter, Stettin: Grünhof, Nemitzerſtraße 18 c. 


Fernſprecher 576. 


Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 


Grabdenkmäler 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit: und Marmor: Arten, befonbers 
Obelisken. Krenze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guß⸗ und Schmiedeeifen 


in den neueſten Muſtern zu bilfigften Fabrikpreiſen. 
Gittersehwellen und Fundamente. 


vi e Preiſe. 
eggs. ia- 


Prämien- und 


uses VIGTORIA zı BERLIN. 3% 


—— 22» 


Lebens- und Volks-Versich. ult. 1900 Pol. über 852.127,498 Mk. 
Dividenden-Fonds für die Versicherten ult. 1300: 44, 410, 2190 Mk. 


Volks- Versicherung 
Todesfall-Versicherung für Jedermann, 
ohne ärztliche Untersuchung u, mit wöchentlicher Prämienzahlung. 
Lebenslängliche Eisenbahn- und 
Dampfschif-Unglück-Versicherung-f 
Die Victoria ist die grösste deutsche Versicherungs-Gesellschaft und bietet ihren Versicherten durch liberale Versicherungs-Beii gungen uud 


billige Prämien weitestgehende Vortheile. Von dem im Jahre 1900 erzielten Geschäftsgewinn von Mark 14,110,218 erhielten die mit Gewinn- 
antheil Versicherten Mark 13,374,928 zugewiesen, 


Lebens- 
und Kapital-Versicherung 


mit Gewinnbetheiligung nach dem System der steigenden Dividende, 


Unfall-Versicherung 


mit Prämien-Rückgewihr und Gewinnbetheiligung, 


Weitere Auskunft ertheilen gern die Agenten der Gesellschaft und die 
Direction in Berlin SW., Linden-Strasse 20 21. 


— ut 


oldene Medaillen. Engros. Expert. ühren-Preise, 


Herzog - Bianinos 


Deren von den grössten Musik-Autoritäten den Fabrikaten Ci renommirtesten Weltfirmen gleichgestellt, sind aber im Verhältniss zu diesen wewen#“ 
ch billiger. 
An Klangschönheit, sowie Geschmack der Ausstattung und speziell der Dauerhaftigkeit, verdienen dieselben daher mit vollem Recht die Works 


Non plus ultra. 


Bei 30jähriger Garantie empfiehlt dieselben unter den denkbar coulantesten Bedingungen von Mk. 425.— ab bis Mk. 1500.— in allen Grösses 


en Die Pianofortefabrik E. Herzog. 


Gebrauchte Flaviere werden in Zahlung genommen. Verkaufsmagazin: Gr. Wollweberstrasse 30, I. 
Niederlagen in London, Riga, Magdeburg, Danzig, Königsberg, Dresden, Leipzig, Brandenburg a. . /H. Stolp u. Stargard 


DEESESSSSSSCHESSSSTESSSSS> 
Tr er 5 Pferdedecken, 


68 b 8 { ti 1 n 6 T A u N 8 t el U n 8 r 


in jeder dick 


Waſſerdichte 


llaus, Herd. und Gesundheitspflege „Negendecken. 
— 22. September 1901 Wafferdichte | | 


1 . 
4 
1 


u Concerthause 2 2 Plane 


EIIITTE 
Geöffnet von 9 Uhr eee ne bis 10 Uhr Nachmittags. fertigt in jeder Größe ſchnell und billig 


Von 4 bis 10 Uhr täglich: Adolph Goldschmidt, 
drosses Militär-Concert ad» und Planfabrit, 


\ 
| 
Fernſpr. 325. 4 
vom Trompeter - Corps des Feld- Artillerie - Regiments No. 38 
(Direktion: Herr Stabstrompeter Uhlmann). 


Neue Königsſtr. 1. 
Eintritt 50 Pfennig. 


Der geschäftsführende Ausschuss. Keinen Br uch mehr 
IX SION 2000 Mark Belohnung 


demjenigen, welcher beim Gebrauch meines re | 
ohne Feder — im Jahre 1901 mit 3 goldenen 
ene und 3 höchſten Wengen wii Seck 


Ve. plenuste“ 
botrftänbig geßeſtr ird: nicht von feinem 


Auf Anfrage Broſchüre mit hunderten e, 
gratis u. franko durch das 


Pharmaceutische Bureau, 


Valkenberg, Holland Nr. 58. 
Da Ausland — Doppelporto. te; 
Für Deutſchlaud: Ernst Mu, Droge 


Osnabrück Nr. 58 — 


Maaß⸗ Anzüge 
von prima Stoffres ten 
ſtelle unter Garantie guten Sitzes her 


= für Mark 22. 


. 
ver — 
Maaßhoſen Mark 5,—. 

Soeben ein großer Poſten Reſte angelangt nur 


König⸗Albertſtr. 1, 


vorn 3 Tr. links. 
Auf Wunſch ſende Proben ins Haus! 


l 


i ehem 11ja ährigen Knabe, 
in guter und billiger Penſio“ 


Stomatol übertriſſt laut chemischbacteriologiscuen Untersuchungen wird ein Altersgenoſſe gefn 


und zahnärzilichen Gutachten alle bekannten Mundwasser. [nrseiten in alten a 
Hoflief. S. =. den König. von Koh vweden. und Norwegen. fächern. ils. 
Erhältlich in Dr 3 ER ee re 0080060666666 Alte Alte Falkenwalder ſtr. 14, 3 Tr. Mn 
8 1 en: Mar 10 5 9 
Breitestr. 68, Eingang (rr. ee. rasse. Seen n . 

an Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3, part. (Geſchäftsſtelle). 


Beſſeres Garcoulogis, mög 
2 nie S 8reibtiſch, von einen 
Herrn geſucht. Offerten mit Preis 
angabe unter OD. 16 an die Expedittol 


Teppiche, Bortieren, 
Ti ſchdecken, Läuferſtoffe, 
Wachstuche, Linoleum, dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. — 


2 

8 Cocvs. Gut möblirtes Zimmer, 
a Flur⸗Eingang, Preis 12 Mk., zum 1. Oktober 
Hugo Richard Mentzel, 8 be agent, ehıbeiftr. 25, 4 Ti. Ging, When 
® 


; Ein Herr 
Paul Lindenberg Nachf. @® ceiucht, gleich an welchem Orte wohnhaft, z. Ve . 
Breitestr. 68, Eingang Gr. Wollweberstrasse. tend , 120 pro e aufer bog, 1 


unſ. Cigarren an Wirthe, Händler u. 
. Bieck & Co., Hamburg 


777... Tg fiele 
@092990009902909099209080082@8000@8 an ia 5 


Transport⸗Verſicherungs⸗ 
schi . No. ße helie Lä — per ſofort ey gg vermiethbar; 1 Geſellſchaft 
große helle Läden, en alben, * 
I. und II. Etage große, helle Geſchäftsraͤume, — Agentur 


580 Meter, m. Waaren⸗Aufzug u. Warmwaſſer⸗OHeizung f. Confeetions⸗ o. and. Lager⸗Engros⸗ ich 
Cache. eb. Compt leire, Vank- Init Re, ureauf paſſ. Im Gauen eig. |. d. e N age ee 8 
Räume vorzügl. für größ. Waarenhaus. . L. Kayser, tettin. Rixchplas 3. 


Eine mer | 


ſucht für Stettin einen tüchtigen, bei den Con 
menten eingeführten 

Vertreter. 
Offerten unter C. F. 200 an die. bu. a 
(*) dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


In m. Eckgrundſtück in vorzügl. Geſchäftslage der Altstadt, Stettin, Reit- 


Drania 
gfeinſte Qualitätsmarke. Präm. m. 
e und gold. Medaille. 
Fahr geſucht. 


Fahrradfabrik 


Cottbus. 


Fi n 
Privat -Kapitalisten! 
Leset die „Neue Börsenzeituns“. 
Probenummern gratis und franco durch die 


Expedition, Berlin #W., Zimmerstr. 100. 


